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Der mm  Ltatlhalter.

An demselben Tage, an dem das 99.  Regi¬
me  n t, von der Bevölkerung freudig  begrüßt , seinen
Einzug in Zabern hielt , dessen Atmosphäre seit der
Beseitigung der Kabinettsorder  von 1820
einigermaßen gereinigt ist, hat der Kaiser, wie am
Lamstagabend in spater Stunde durch das offiziöse
öureau bekanntgegeben ist, das Abschiedsgesuch des
Statthalters  Grafen Wedel genehmigt, während

z, gleichzeitig der bisherige preußische Minister des
Innern v. Dallwitz  zu seinem Nachfolger bestimmt
»vurde. Mit allen Ehren wurde Gras Wedel verab¬
schiedet, mit allen, denn der Kaiser hat ihm nicht nur
öle Fürstenwürde verliehen, sondern die Elf a ß-

j Lothringer  haben ihm. worüber wir unten be¬
richten, Abschiedskund-gebungen bereitet , wie sie selten
einem scheidenden Manne zuteil geworden sind.

Aber von dem scheidenden wendet sich der Blick dem
'freuen M anne  zu . Die Berufung des Herrn von

Dallwitz ans den Statthalterposten bedeutet keine Über¬
raschung. Man hatte seit langer Zeit damit gerechnet,
und die Besorgnisse, die in den Reichslanden vielfach

! an die Berufung des als „preußischen Junker " ver¬
schrienen Ministers geknüpft wurden , haben sich eini¬
germaßen gelegt, seitdem man gesehen hat , daß Graf

' ködern,  der mit Herrn v. Dallwitz nah verwandte
Und eng befreundete Staatssekretär , der ja die Verant-
Mortung für die elsaß-lothringische Politik trägt , alles

I eher denn ein Scharfmacher  ist.
Die Laufbahn des Herrn v. D a l I w i tz ist eigen-

j [ artig genug . Vom K a n a l r e b e l l e n zum Stati¬
st h a l te  r ! ' Es erging ihm wie dem Schillerschen
. Taucher, „es war mir zum Heil, es riß mich nach oben",
ä  nur daß ihm das Glück treuer blieb als dem Taucher.

A'.u 29. September 1856 in Breslau geboren, wandte
p sich Johann v. Dallwitz der Verwaltungslaufbahn zu.

1886 wurde ihm die Landratsstelle des Kreises Lüben
kommissarisch und 1887 definitiv übertragen . Als er
1893 ins preußische Abgeordnetenhaus als Vertreter
bon Mogau -Lüben gewählt wurde , schloß er sich dem

! ' wchwn Flügel der konservativen Partei an und wurde
also, wie erwähnt , im August 1899 wegen seiner Oppo¬
sition gegen den Mittellandkanal  zur Dispost-

' tion gestellt. Die Maßregelung war jedoch nicht von
langer Dauer , denn schon im Januar 1900 wurde er
3Um R e gierungsrat  beim Oberprasidium in
'Hosen ernannt und im Dezember desselben wahres als
Hilfsarbeiter ins Ministerium des Innern berufen , wo
er am 1. Juni 1901 zum Vortragenden Rat aufrückte.

! Oktober 1902 wurde er zum Leiter des Dezernats für
i Personalien ernannt , also derselben Abteilung , dre ihn

drei Jahre vorher gemaßregelt hatte , weil er sich in
seinem Verhalten bei der Abstimmung über die Kanal-

s dorlage „mit allen Traditionen der Preußischen Ver¬
waltung in Widerspruch gesetzt" hatte ! Aber ferne
Laufbahn riß ihn schnell weiter nach oben. Am
9 Januar 1903 wurde er zum anhaltrschcn
S t a a t s m i n i st e r ernannt , und er war auf diesem
kosten 6 Jahre tätig , leistete sehr Tüchtiges ^ind er¬
warb sich nahezu allgemeine Anerkennung,
dsncher 1909 wurde er wieder in den preußischen

>., Staatsdienst berufen , und zwar auf den Posteii des
Dberpräsidenten der Provinz Schlesien.  Wenige
Monate später, im Juni 1910. wurde er darin als

r Nachfolger des Herrn v. Moltke Minister des „Mnern,
ulfo Leiter des Ressorts, das ihn einst als Kanalrebellen
^maßregelt hatte . Als Minister des Innern hat er
sich stets' des Beifalls der ä u ß e r ste n R e cht e n er-

\ freut . Aber wenn er schon in Anhalt gezeigt hatte , daß
] 'fr sich anderen Anschauungen anpassen kann, so wird

>fran auch in den Reichslanden, wo er sich nicht , wie
der Polizeipräsident v. Jagow es meinte , „beinahe wie
in Feindesland " fühlen dürfte , seine Taten abwarten
»lilssön. Tie Berufung des Herrn v. Dallwitz auf den

; ^ tattbalterposten ist ein Werk des Reichskanzlers,
Und dieser hat es ja als einen naiven  A b e r-

y SI  a iiB  e n bezeichnet, daß, was die Gewalt  errun¬
gen hat n u r d i e Gewalt behaupten  könne.

Eine Überraschung bedeutet die Ernennung des
tzsrkl Geh Rates v. Loebell  zum Nachfolger des
Herrn v. Dallwitz. Friedrich Wilhelm v. Loebell, der
letzt 59 Jahre alt ist, wurde 1884 Landrat des Kreises
Auhaus in Hannover , nachdem er das Amt schon ein

z äabx kommissarisch verwaltet hatte . 1887 wurde er
1 pfrnbrat des Kreises Westhavelland, diesen Posten ver¬

altete er 11 Jahre lang ; 1898 wurde er als Vertreter
bort Westhavelland-Brandenburg in den Reichstag ge¬
wählt. wo er sich der konservativen  Partei an-

> chloß' Als er 1900 Generaldirektor der Landfeucr-
wzietät der Provinz Brandenburg wurde , schied er aus
i fri Reichstag aus , gehörte aber dann von 1901 bis
*904 dem Abgeordnetenhause an . In diesem Fahre
Mrde er zum Chef der Reichskanzlei ernannt , wo er

reckte Hand des dürften Bülow  war . Und

so verließ er auch die Wilhelmstraße, als Fürst Bülow
von seinem Posten zurücktrat. Zwar wurde Herr von
Loebell damals zum Oberpräsidenten der Provinz Bran¬
denburg ernannt , aber er trat diesen Posten aus Ge¬
sundheitsrücksichten nicht an . Die jetzige Berufung
Herrn v. Loebells ins preußische Ministerium ist ein
nicht ungeschickter  S cha chz u g der Regierung.
Herr v. Loebell, an dessen konservativer  Ge¬
sinnung niemand den geringsten Zweifel hegt, ist nicht
destoweniger auch der Linken durchaus sympathisch. Als
eifriger Mitarbeiter des Fürsten Bülow,  als Chef der
Reichskanzlei war er einer der Väter des Blockgedan¬
kens, der der bürgerlichen Linken die seit den Tagen
Delbrücks und Kamphausens verlorengegangene Re¬
gierungsfähigkeit wiederbrachte. Nach der Zertrümme¬
rung des Bülowblocks und dem Abgang des Reichs¬
kanzlers schied auch Herr v. Loebell aus dem politischen
Leben. Herr v. Loebell ist gewandt , beliebt und kennt
den Verwaltungsdienst der preußischen Regierung aus
eigener Tätigkeit . In politischen Kreisen deutet man
seine Berufung ins Ministerium des Innern dahin,
daß nunmehr die W a h l r e f o r m, deren entschiedener
Gegner Herr v. Dallwitz war , ernstlicher betrieben wer¬
den solle. Inwieweit das zutrifft und wann es zu¬
treffen wird , bleibt natürlich abzuwarten . Jedenfalls
zeigt aber diese Personalveränderung , die der Initia¬
tive des Herrn v. Bet h mann - Hollweg  ent¬
springt , daß die Stellung des fünften Reichs¬
kanzlers,  welche eine Zeitlang als erschüttert ange¬
sehen wurde, wieder als durchaus befestigt  gelten
kann.

iS

Der Abschied fees Fürsten Wedel.
* Straßbnrg , 20. April . Der gestrige Tag , der dem Ab¬

schied des Fürstenpaares Wedel gewidmet war , nahm einen
glänzenden Verlauf . Aus allen Teilen Elsaß-Lothringens
hatten Extrazüge  Tausende von Einwohnern nach Straß¬
burg gebracht, die bereits in den frühen Nachmittagsstundcn
die Straßen belebten. Große Menschenmassen wogten wäh¬
rend des ganzen Tages und abends zu beiden Seiten der
Straßen auf und ab, während die Hauptstraße von 8 Uhr
abends für den Verkehr gesperrt wurde. Zahlreiche private
und amtliche Gebäude trugen reichen Flaggenschmuck und
erstrahlten abends im Scheine prächtigster Illumination.
Punkt 8i/2 Uhr setzte sich von der Pioniergasse aus die erste
Marschsäule des Fackelzuges in Bewegung, den Lezah-
Marnesia -Staden entlang am Statthalterpalats , der alten
Präfektur vorbei, wo von der Ballustrade des Gartens aus
Fürst und Fürstin Wedel die imposante Huldigung entgegen-
nahmen . Der Zug, der größte Fackelzug, den Straßburg wohl
gesehen hat , wurde eröffnet von einer Gruppe Altstraßburger
Pompiers , Feuerwehrleute mit Raupenhelm und Steinschloß¬
flinten , dahinter die Feuerwehrveteranen von 1870, an welche
sich die populäre Pompierkapelle anschloß. Eine hübsche
Gruppe , zwei Elsässerinnen und zwei Lothringerinnen sowie
junge Straßburger Damen in Tracht, folgten. Die nächste
Gruppe wurde von den Abordnungen auswärtiger  Elsaß-
Lothringer -Vereine eröffnet, darunter Vertreter der Berliner,
Frankfurter , Münchener und Saarbrückener Landsmann¬
schaften. Bemerkenswert aus der weiteren Folge des Zuges
sind die Gruppen der Studentenschaft,  diese meist in
Wichs und teils beritten , mit Pechfackeln, während die übrigen
Teilnehmer des Zuges Lampions in den Landes - und den
Stadtsarben , Weiß und Rot, trugen , die Musik-, Gesang-
und .Sportvereine ' der großindustriellen Firmen (Elsässische
Maschinenbaugesellschaft Jllkirch - Grafenstaden , Adler und
Oppenheimer , Aktiengesellschaft L. Ungemach) und die große
Gruppe der Kriegervereine . Den Schluß des Zuges , dessen
Vorbeimarsch nahezu 2 Stunden in Anspruch nahm , bildeten
36 Gesangvereine  von Straßburg und Umgebung, die
sich alsbald gegenüber dem Statthalterpaar zur Serenade
formierten . Fürst und Fürstin Wedel der elftere in ein¬
fachem schwarzen Gehrock — dankten unermüdlich und sicht¬
lich bewegt mit liebenswürdigem Lächeln und sich verneigend
für die ununterbrochene Reihe der Huldigungen , die in kräf¬
tigen Hochrufen und Hüteschwenken der vorübergehenden
Gruppen sich äußerten . Die sich gegen 10 Uhr anschließende
Serenade bestand aus zwei Musikvorträgen und drei Gesangs¬
nummern , darunter das „Elsaßlied bon Wiltberg (Colmar ).
Die Leitung derselben lag in den Händen des Musikdirektors
Fridel , nach deren Schluß der Präsident des elsaß-lothrjngi-
schen Sängerbundes , Rechtsanwalt Dr . Zenner,  eine

Ansprache an das Fürstenpaar
richtete. Er gedachte der sympathischen Persönlichkeiten des
Statthalterpaares , die „heute noch einmal ihre ver¬
söhnende und einigende  Kraft gezeigt und uns , die
wir allen Schichten der Bürgerschaft entstammen, in einer
bisher noch nie gesehenen großen Zahl zu dieser einmütigen,
gern und frei  gebotenen Huldigung verbunden. Zum
letztenmal grüßen wir Eure Durchlaucht und Ihre Durchlaucht
in° Ihrem gastfreundlichen Heim zu Siratzburg in aufrich¬
tiger und dankbarer Verehrung . Wir werden Sie aber nicht
vergessen; in unseren Herzen, in der Geschichte des Landes ist
Ihren Persönlichkeiten und Ihrem Wirken die ehrenvollste
Erinnerung gesichert." Der Redner gab dann der festen Über-
zeuguna aller im Lande Ausdruck, daß Graf Wedel „mit uns

empfand, daß er für uns ein Herz gehabt und daß er nach
bestem Können stets entschlossen gewesen, alle Interessen des
Landes, seine Würde und Freiheit zu wahren ". Mit feinem
Takt und staatsmännischer Klugheit, betonte der Redner , habe
Fürst Wedel gewisse unvermeidliche Konflikte  rn
diesem Lande zu verringern gewußt und deren Folgen weise
und wirkungsvoll auszugleichen verstanden. Auch den schönen
Sitten und Gebräuchen der Heimat  sei Fürst Wedel in
steter Hochachtung begegnet. Redner gelobte in dieser Er¬
innerung : „In Treue wollen wir festhalten an der Eigen¬
art des Landes , wollen die alten Erinnerungen
ehren und die Pflichten der Gegenwart loyal er¬
füllen im engen festen Anschluß an Kaiser
und Reich !" Dann wandte sich Redner der Fürstin
Wedel zu und sprach: „Als Fremde kamen Sie , durchlauchtigste
Fürstin , vor sieben Jahren in unser Land, als echte LandeS-
mutter haben Sie in diesen sieben Jahren an der Seite des
Herrn Statthalters gewaltet ; als liebe, als geliebte Freundin
der Heimat scheiden Sie von hier ." Der Redner gedachte noch
der vornehmen und liebenswürdigen Gastfreundschaft der
Fürstin Wedel, die sie in ihrem Heim gepflegt, und der svm-
pathischen und freundlichen Beziehungen , die gleichmäßig die
Frau des Beamten wie die des Bürgers umfaßten . Beson¬
ders feierte schließlich Dr . Zenner die Fürstin Wedel als die
gewandte Veranstalterin der Straßburger Wohltätigkeitsfeste:
„Die Armen und Notleidenden der Stadt und des Landes wer¬
den ihre stille Wohltäterin in dankbarem Gedächtnis behalten ."
Die Rede klang in einem Hoch auf das Statthalterpaar aus,
das begeistert ausgenommen wurde. Die Töchter des Bürger¬
meisters in altelsaß -lothringischer Tracht brachten prächtige
Blumenspenden dar.

Auf die Ansprache des Rechtsanwalts Dr . Zenner er¬
widerte der

Statthalter ZKrst Wedel
mit folgenden Worten : „Meine Herren ! Im Namen meiner
Frau und in meinem eigenen sage ich Ihnen herzlichen Dank
für die so freundliche und ehrende Ansprache, die Herr Rechts¬
anwalt Dr . Zenner als Ihr Wortführer an uns gerichtet hat.
und für die hohe und uns innig erfreuende Ehrung , die uns
durch den imposanten Fackelzug und durch die großartige
Serenade bereitet worden ist. Aus der regen Beteiligung
weiter Kreise der Bevölkerung an dieser Ehrung glauben wir
den uns mit größter Freude erfüllenden Schluß ziehen zu
dürfen , daß unser redliches, immer auf des Landes Bestes
gerichtetes Wollen gewürdigt worden ist. Wenn es mir dabei
oft n i cht vergönnt war , auch das Beste zu erreichen, so wollen
Sie in der menschlichen Unvollkommenheit  und
in den oft schwierigen Verhältnissen eine Entschuldigung da¬
für finden. Wohl habe auch ich im Kampfe gestanden, und
— wie ich hier ausdrücklich hervorheben möchte — in voller
Einigkeit mit meinen einstigen Mitarbeite  rn.

Unser Kampf aber hat sich niemals gegen das Volk ge¬
richtet, das wir als loyal und zuverlässig stets aufrichtig ge¬

schätzt und gewertet haben,
sondern lediglich gegen einzelne Elemente,  deren
Wirksainkeit wir für Reich, Land und Volk als s chä d l i ch er¬
achteten. . Meine Frau und ich haben dieses schöne und uns
zur zweiten Heimat gewordene Land und ferne kernige und
arbeitssamc Bevölkerung wahrhaft lieb gewonnen und werden
seine ferneren Geschicke mit lebhaftem Interesse und den
wärmsten Wünschen bis an unser Lebensende begleiten.
Bringen Sie . meine Herren , der neuen Regierung
vollstes Vertrauen  entgegen ! Tragen Sie die Über¬
zeugung in immer wertere Kreise, daß des Landes Wohlfahrt
und Entwicklung bei ungestörter Wahrung seiner berechtigten
Stammeseigenart mit dem zielbewußten und festen
inneren Anschluß an das große deutsche Vater¬
land  enge verknüpft ist, daß nur der nach vorwärts und
nicht der nach rückwärts  gewandte Blick den Weg in eine
glückliche Zukunft findet. Schaffen Sie damit das sichere
nationale Fundament,  auf dem einst weitergcbaut
werden kann!

Ehren Sie die Armee, welche die Blüte unseres Volkes
darstcllt und die der Hort unserer Sicherheit ist

und widerlegen Sie damit am besten die manchmal auf¬
tauchende ungerechtfertigte Behauptung , daß die Elsaß-Loth¬
ringer , die ja von jeher gerne und dabei tüchtige Soldaten
joarcn, dem Militär unfreundlich  oder gar feindlich
gegenüberständen. Dies , meine Herren , sind die Bitten , die
ihr scheidender Statthalter , dem das Wohl des Landes warm
am Herzen liegt , an Sie richtet, weil Sie damit den
Gegnern,  den ehrlichen wenigstens, die Angriffs-
w « ffe aus der Hand nehmen  werden . Danken Sie
herzlich allen Teilnehmern an der heutigen Ehrung und be¬
wahren Sie auch m der Ferne uns ein freundliches Andenken,
wie Ihnen ein solches bei uns allezeit gesichert ist. Und nun,
meine Herren , fordere ich Sie auf , auch bei diesem Anlaß mit
uns desjenigen dankbar zu gedenken, der an höchster Stelle
die Geschicke des Landes leitet, der denselben während seiner
fast 26jährigen Regierung stets ein gleich warmes Interesse
gewidmet hat und auf dessen gnädige und tatkräftige landcs-
väterliche Fürsorge das Land auch ferner unbedingt zählen
darf : Seine Majestät der Kaiser lebe hoch!"

Nach Schluß der Serenade waren die Vorsitzenden der
Verbünde und Vereine , die an dem Fackelzug teilnahmen , so¬
wie die Präsidenten der Kammer des Landtags im Palast zum
Empfang gebeten, wobei das Statthalterpaar Gelegenheit
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hatte , mit seinen Elsaß-Lothringern einen letzten Händedruck
zum Abschied auszutanschen.

wb. Straßburg , 19. April . Der Statthalter , der sich sür
den Rest des Monats beurlauben ließ, und Fürstin Wedel
verlassen kommenden Samstag dauernd Straßburg und fiedeln
nach Berlin über.

Eine Auszeichnung der Fürstin Wedel,
wb, Straßburg , 19. April . Der Kaiser hat auf Vorschlag

der Kaiserin der Frau Fürstin Wedel den Luisenorden
t . Klasse 2. Abteilung verliehen.

Nach Kbbazia.
San Giulianos ' Abreise.

* Abbazia, 19. März . Gestern nachmittag 5 Uhr 20 Min.
st Marquis di San Giuliano , -begleitet ' von dem öster¬
reichischen Minister des Auswärtigen Graf Berchtold, den
übrigen österreichischen Teilnehmern an der Konferenz und
dem italienischen Botschafter Herzog von Avarna , nach Rom
abgereist. Die Verabschiedung der beiden Minister war sehr
herzlich.

Ein Telegramm an den Reichskanzler,
wb. Abbazia, 18. April . Die Minister San Giuliano und

Graf Berchtold richteten vor der Abreise San Giulianos
folgendes Telegramm an den Re i chS'k a nzller : „Dr.
v. Bethmann -Hollweg in Korfu : In unseren Unterredungen
über alle nnS interessierenden Fragen haben wir abermals
eine vollkommene Übereinstimmung der Ansichten der drei
verbündeten Mächte festgestellt. Mit wahrer . Freude senden
wir Ihnen am Schlüsse unserer Zusammenkunft -den Ausdruck
unserer aufrichtigsten Freundschaft . San Giuliano . Graf
Berchtold."

Die Antwort des deutschen Reichskanzlers.
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg telegraphierte an

Marchese di San Giuliano : Wollen Sie meinen besten Dank
für Ihr liebenswürdiges Telegramm entgogennehmen, das
Sie und Graf Berchtold soeben an mich gerichtet haben. In¬
dem ich Sie auss wärmste zu dem glücklichen Ergeb-
nis  beglückwünsche, daS Ihre Unterredungen tn Abbazia
hatten , lege ich Wert darauf , mich dem Gefühl der B e f r r e-
digung  anznschließen , das Sie darüber empfinden. Es ist
inir ein großes Vergnügen , Ihnen bei dieser Gelegenheit den
Ausdruck meiner aufrichtigsten Freundschaft  zu
erneuern.

Ein deutsch-offiziöser Epilog,
wb. Berlin , 19. April . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt

in ihrer Wochenrundschau: In fünftägigem intimem Bei¬
sammensein hatten Graf Berchtold und di « an
Giuliano  Gelegenheit , die schwebenden politischen Fragen
eingehend durchzusprechen. Die heute beim Abschluß der
Begegnung veröffentlichte Mitteilung (tietgb Letzte Drahtbe-
richte in der Sonntngs -MorgenausgaHe ) Hai in nachdrütkllcher
Form die völlige Übereinstimmung in den Ansichten der Leiter
der auswärtigen Politik Österreich-Ungarns und Italiens fest-
gestellt. Das glückliche Ergebnis der Besprechungen tn
ÄMaUg wird wie bei unseren Verbündeten , so auch in
Deutschland mit aufrichtiger Ge  n n g t u u n «, zur
Kenntnis genommen werden. Die Verh-andlungen der Machte
über -die Beantwortung der griechischenNote zur südalba.
nischen Frage  und zur I n s c l f r a g e haben durch die
gestern erfolgte Mitteilung des Standpunktes der Dreibnnd-
mächte zu dem von der englischen, französischen und russischen
Regierung vorgelegten Antwortentwurf einen weiteren Fort¬
schritt gemacht. Die Dreibundmächte äußerten sich in der
Sache zustimmend und schlugen nur einige redaktionelle Ände¬
rungen des Andworttextes vor. Auf die baldige Mitteilung
der gemeinsamen Antwort in Atben darf -gerechnet werden.

Ein französisch-offiziöser Kommentar,
wb. Paris , 19. April . Der „Tem-ps" meint : Die

Depesche BerchtoldS und San GiulianoS ' an Bethmann be¬
leuchtet den Plan zu einem energischen Vorgehen des Drei¬
bundes im Mittelmeer und in Asien. Die also befestigte
und erweiterte Intimität  kann nicht ermangeln , die
Beziehungen der Tripelentente zu beeinflussen. Eine eitrigere
Beteiligung des Zweibundcs an der Entente eordiale hat be¬
reits gezeigt, daß Frankreich, Rußland und Englands den
Wunsch haben, dem Einfluß des geeinigten und festgefügten
Dreibundes ein Gegengewicht  zu bieten. Der Pariser

Besuch des Königs Georg  und die Reise Poincarss nach
Petersburg  werden es ermöglichen, die Verpflichtungen
der T r r p e l e n t e n t e in ä cht e noch mehr zu präzisieren.

Der Uonflikt zwischen Mexiko
und der Union.

Die Differenz in der Salutfrage.
* Washington, 20. April. Zuverlässigen Nachrichten zu¬

folge zog Huerta seine Forderung des gleichzeitigen Saluts
zurück, verlangte aber eine Versicherung dafür , daß sein Salut
erwidert  würde . Wilson lehnte es ab,  eine solche
Versicherung zu gewähren und erklärte , daß dies dem Er¬
messen der Union überlassen bleiben müsse.

Das letzte Ultimatum Wilsons.
* Washington , 19. April. Präsident Wilson hat nach

einem längeren Ministerrat ein Ultimatum an Huerta ge¬
richtet, in dem er jede weiteren Verhandlungen ablehnt und
ein unbedingtes Nachgeben gegen die Vereinigten Staaten bis
Sonntagabend 6 Uhr verlangt.

Huertas ausweichende Taktik.
wb. Washington , 20. April . 22 Torpedobootszerstörer

haben Befehl erhalten , nach Pensacala am Golf von Mexiko
abzugehen. Huerta hat zwei Botschaften übersandt , in der er
in ausweichender Weise sich um Einzelheiten streitet . Bryan
antwortete , daß es für ihn keine Abweichung von dem gegen¬
wärtig eingenommenen Standpunkt geben könne.

Huerta lehnt ab!
wb. New York, 20. April . Huerta hat die Forderung der

Vereinigte » Staaten abgelehnt.
wb. Washington , 20. April . Der Sekretär des Präsiden¬

ten Wilson erklärte , die Angelegenheit sei nun zu einem Ab¬
schluß gelangt . Er fügte hinzu, Huerta habe keine Fortsetzung
der Verhandlungen verlangt und habe es glatt abge¬
lehnt,  die Forderung des bedingungslosen Saluts znzu-
gcstehen.

Die beabsichtigte Besetzung von Tampico und Beracrnz.
wb. Washington, 19. April . (A m t l i ch.) Wenn Huerta

der an ihn gestellten Aufforderung nicht baldmöglichst nach¬
kommt, werden Tampico und Veracruz und 20 Meilen Eisen¬
bahn von Mexiko nach Beracrnz ohne weiteren Notenaus¬
tausch von Seestreitkräften , die sich augenblicklichin den mexi¬
kanischen Gewässern befinden und denen mitgeteilt wurde, daß
sie sich zu sofortigem Einschreiten bereithalten sollen, besetzt.
Aus dem Weißen Hause wird bekannt, daß der Kongreß auf¬
gefordert wird, am Montag eine Sitzung abznhalten , falls
Huerta nicht bis Sonntagabend um 6 Uhr nachgibt.

Weitere Maßnahmen der Union.
wb. Clcveland, 18. April . Der Sekretär der Marine,

Daniels,  der hier Vorträge hielt , hat aus Washington ein
Telegramm erhalten , das ihn ersucht, sich zur Rückkehr nach
Washington bereit zu halten . Der Staatssekretär erklärte,
daß in dem Telegramm bemerkt werde, Präsident Wilson be¬
fürchte, daß es unmöglich  sein werde, den Frieden zu
wahren.

* Washington , 19. April . Präsident Wilson  spielte,
als der Staatssekretär Bryan ihm die Nachricht überbrachte,
daß Huerta abermals Schuh um Schuß verlange , gerade
Golf.  Er brach das Spiel ab und fuhr ins Weiße Haus zu¬
rück, wo er folgende Kundgebung veröffentlichte: „Wenn
General Huerta nicht die volle Genugtuung gibt und die
amerikanische Flagge nicht in der gestellten Frist salutiert,
werden wir ihn in einigen Tagen mit Waffengewalt
dazu zwingen . Ich werde am Montag vom Krogreß die Ge¬
nehmigung einholen, Heer und Marine  Amerikas gegen
Mexiko aufzubieten ."

wb. Washington , 18. April . Der Panzerkreuzer „South
Dakota " hat Befehl erhalten , von der Werft Bremerton nach
San Diego zu gehen und dort weitere Instruktionen abzu-
warten.

Die Amerikaner verlassen das Land.
El Paso , 19. April . Infolge der Stellungnahme des

amerikanischen Kongresses wurden alle Amerikaner im Norden
von Mexiko von ihrer Regierung avisiert, das Land sofort zu
verlassen. .

Zum Schutze der Fremden in Tampico.
wb. Tampico, 18. April . Wie gemeldet wird, sind gestern

die Pläne für die Sicherheit der Fremden rn einer Konferenz

Feuilleton.
Resrdenx-Theater.

Samstag,  den 18. April : „Lutti ". Schwank in vier
Akten von Pierre Veber.  Deutsch von Max Schönau.  .

Wir sind im Theaterleben solider geworden,
paprizierte Speisen haben unsere Gaumen lange nicht ge¬
brannt . Die Diät einer gut bürgerlichen Hausmannskost
wurde weit und breit geübt, franzöii,che Einfuhr stand aut
dem Index . Teils mit Recht, teils mit Unrecht. Mit Recht
da wo mit der Zote als Selbstzweck  das Theater auf die
Stufe der Animierkneipe sank, wo grobe Verhöhnung der Eye
(mit handgreiflicher Absichtlichkeit herbeigeführt ) Ent-
kleidunasszenen diese Kunst charakterisierten , — Unterhosen¬
kunst! Mit Unrecht, wenn Pikanterie und Grazie , Erotik uno
Geist' miteinander verschmolzen, dann entstanden Delikatessen,
die eine ästhetische Lust und ein Bedürfnis für den Kultur¬
menschen des 20. Jahrhunderts geworden sind. Ob nun
distinguierte Kenner verfeinerter Lebensfreude oder grob¬
schlächtigere Genießer augcnzwinkernd die Ränge füllten,
gleichviel, Lutti  wurde mit großer Spannung erwartet , ihr
Name hatte gezogen, das Haus war gut besetzt. Sie wurde,
wie damals , ausgezeichnet ausgenommen , obgleich sich merk¬
bare Symptome des Alters zeigten .■_ Besonders die Technik,
bei den Franzosen sonst unnachahmlich flott, schien uns recht
schwerfällig. Inhaltlich geht der Schwank über die Grenzen
der ungeschriebenen Gesetze guten Geschmacks nichts hinaus,
ivenn es auch Leute geben mag, die diese Grenzen enger fassen
als wir . Der Schwank ist ein handfester Ulk, der manchmal
io lustig ist, wie er zu sein vorgibt ; gram braucht ihm niemand
zu sein, dafür ist er zu harmlos und mrt seiner unliebsamen
Dehnung im Grunde zu langweilig . Die Handlung darf , da
es sich um eine Neueinstudierung handelt , als bekannt voraus¬
gesetzt werden ; glücklicherweise, Referent müßte sonst seine
Ohnmacht eingestehen, diese ameisenartig durcheinander¬
wimmelnden Vorgänge zu schildern. Bleibt nur noch über die
von Herrn Bertram  vorzüglich inszenierte Aufführung zu
berichten, die sich nur etwas fixer hätte abwickeln dürfen , was

angenommen worden, die zwischen den Befehlshabern der
fremden Schiffe  vor Tampico und dem Rebellengeneral
Caballero  stattfand . Dieser hat versprochen, das Feuer
so zu richten, daß es die Gebäude der Fremden nach Möglich¬
keit nicht berühre.

*

Ein Erfolg der Rebellen.
wb. Chihuahua , 20. April . 2000 Bundestruppen wurden

gestern von den Rebellen  bei Salinas , im Norden von
Monterey , geschlagen. Nach einem amtlichen Bericht hatten
sie 120 Tote. Die Rebellen reißen in der ganzen Umgebung
von Monterey die Eisenbahnschienen an allen Strecken aus,
um so die Ankunft von Verstärkungen zu verhindern.
Unmenschliche Grausamkeiten der mexikanischen Rebellen.

* Madrid , 20. April . Der Dampfer „Montferrat " hat
eine Anzahl Spanier , die sich bisher in Mexiko aufhielt , in
Cadiz ans Land gesetzt. Diese befinden sich in einem furcht¬
baren Zustand seelischer und körperlicher Erschöpfung, der auf
die unerhörten Grausamkeiten zurückzuführen ist, denen ste
von seiten der Rebellen in Mexiko ausgesetzt gewesen sind.
Sie erzählen , daß viele Spanier , die den Rebellen in die
Hände fallen , lebendig begraben  wurden oder nach
unerhörten Grausamkeiten und Verstümme¬
lungen  erschossen wurden . Sie erklären weiter , daß d,e
Rebellen die Erfolge, die sie bisher erzielt haben, nur durch
den Schrecken,  den sie überall um sich her verbreiten , er¬
reichten. Selbst die Truppen Huertas fürchten einen Nah¬
kamps mit den Rebellen, da sie das Schlimmste befürchten
müssen, wenn sie ihren Gegnern lebend in die Hände fallen.

Grausame Absichten eines Rebellengenerals.
* New York, 19. April . Ein Telegramm aus Mexiko er¬

klärt , daß einer der Führer der Rebellenarmeen , General
Gurtinez , eine Guillotine  in seinem Train mit sich führt
zur Enthauptung aller Offiziere  der föderierten Armee,
die lebend in seine Hände fallen . General Gmtinez erklärte
zynisch: „Wir haben es bereits mit einem Hammel versucht;
die Maschine funktioniert tadellos ."

Grundbedingung für den Erfolg derartiger Sachen ist, die das
Publikum keinen Moment zur Besinnung kommen lasten
dürfen ; doch wird sich das richtige Tempo tm Lauf der zu er¬
wartenden Wiederholungen wohl einstellen.

Fräulein Richter  besitzt die persönliche Rote einer
drolligen Kindlichkeit, ihre Kokotten verlohnen infolgedessen
durch eine gewisse liebenswürdige Naivität und haben nicht
den fatalen metallischen Beigeschmack, hier Geld —- hier Ware.
So war auch ihre Lutti nur ein fideler .nerl , der sich zu Hause
langweilt , sich deshalb in Paris amüsieren muß. Fräulein
Richter war in bester Laune , sah brillant aus und spielte voll
Charme und Grazie . Geschmackvolle Kostüme taten das Ihre,
zumal sie mit anmutiger Freigebigkeit elegante Sprung-
gelenke usw. usw. verrieten ; weshalb soll man auch die hüb¬
schesten Sachen im Hintergrund verkümmern lassen! Herr-
Keller,  Luttis Partner , war , wie immer , ein flotter Viveur;
Herr Bertram,  in vorzüglicher Maske, der Typus eines
ramponierten gallischen Lebemanns - Van einer ganz neuen
Seite zeigte sich Herr Bartak  in der Rolle eines närrischen
Professors ; seine unwiderstehlich mmlsche Maske und sein
ulkiges Spiel trugen wesentlich zstm Amüsement des Abends
bei. Fräulein E r l e r macht Fortschritte , sie hatte als junges,
verlassenes Frauchen Töne, die fast 3» schade für den Schwank
schienen. Frau L ü d e r - F r e i w aR d blieb als Schwieger¬
mutter zu sehr Dame , sie hätte stärker auftragen können. In
kleineren Rollen seien noch die Damen Porst , A g t e und
D e l os e a und die Herren Hager und Ziegler  ge¬
nannt . _ a.

Nus Kunst und Leben.
* Münchener Theater . Aus M ü n che n, ig . April , wird

uns geschrieben: Im Volkstheater wurde bei Gelegenheit des
Gastspiels der Tilla Durieux Roberto B r a c c o s Schauspiel
,.M u t' t e r s cha f t" aus der Taufe gehoben. Das von Otto
Cisenschütz  verdeutschte Stück des Italieners , der mit
seiner nach Pariser Muster geschickt zurechtgezimmerten
Komödie „Untreu " auf deutschen Bühnen bekannt geworden
ist, sucht dem an sich undramatischen Stofs des Muttergefühls
mit den Mitteln effektvoller Konstruktion und spitzfindiger

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Es wurde verliehen

dem Präsidenten des Kaiserlichen Aufsichtsamts für Prrvatvec»
ück̂ rnna Wirkl Geh Oberregiernngsrat Grüner  anläß¬
lich seines Ausscheidens aus dem Reichsdienst dtt Charakter
als Wirklicher Geheimer Rat mrt dem Prädikat Exzellenz.

In Dortmund starb bar wenigen Tagen der Syndikus der
Handelskammer. Dr . Martens,  nach kurzem Leiden an
einem Herzschlage. .

* AuS Korfu . Der Kaiser  hielt gestern vormittag in
Korfu in der Schloßkapelle Gottesdienst ab, welchem auch die
Königin der Hellenen und der Reichskanzler beiwohnten. Zur
Mittagstafel waren unter anderen die Königin der Hellenen
und Botschafter v. Wangenheim geladen.

* Die erste Ausfahrt der Herzogin von Brauns chweig.
Wie aus Braunschweig gemeldet wird , machte die Herzogin
Viktoria Luise gestern nachmittag in Begleitung des Herzogs,
ihres Gemahls , ihre erste Wagenaussaihrt seit der Geburt de?
Erbprinzen . Das Paar wurde überall von dem Publikum mrt
dem größten Jubel begrüßt.

* Der Besuch des badischen Großherzogpaares in München.
Am Samstagabend fand zu Ehren des Grotzherzogspaarcs
von Baden im Residenzschloß Galatafel  zu 148 Gedecken
statt . König Ludwig hielt hierbei eine herzliche Ansprache,
die der Grotzherzog von Baden ebenso freundlich erwiderte.
Gestern vormittag wohnte das Grotzherzogspaar von Baden
mit dem Gefolge und dem Ehrendienst dem Gottesdienst in
der Lukaskirche bei und begab sich sodann zum Frühstück zum
Kronprinzen Rupprecht. lim 1% Uhr traten die badischen
Herrschaften die Rückreise nach Karlsruhe an , wo sie gestern
abend kurz nach 7 Uhr wieder eingetrofsen sind.

* Die Verhandlungen des Schatzsekretärs mit den süd¬
deutschen Regierungen . Wie die „Saalezeitung " von beson¬
derer Seite zuverlässig erfahren haben will, verhandelt
Staatssekretär Whn mit den süddeutschen Regierungen über
die Verwendung des Mehrertrags  der Wehrsteuer,
der die Milliarde um mindestens 200 Millionen überschreiten
soll. — Staatssekretär Kühn ist gestern mittag nach Stutt¬
gart  abgererst . .

* Eine Ehrung deS Pfarrers Traub in der Schweiz. Der
der Einweihungsfeier der Neuen Universiät in Zürich  wurde
Pfarrer Traub (Dortmund ) „als der verständnisvolle

Dialektik beizukommen. Die Marquise von Montefranco macht
nach zehnjähriger unfruchtbarer Ehe eines Morgens ihrem
Gatten unvermutet das Geständnis , daß sie sich Mutter fühle.
Betroffen über die seltsame Kühle, mit der ihr Geständnis
ausgenommen wird, eilt sie zu ihres Mannes bestem Freund
Mauricio und verbirgt sich dort, um von ihrem Gatten die
Wahrheit zu hören. Der kommt, erzählt dem Freund ahnungs¬
los von seinen Liebschaften, von dem Geständnis seiner Frau,
davon, daß er sie überwachen läßt , und daß er eben von seinem
Onkel kommt, der auf Grund der zu erwartenden Nachkom¬
menschaft die Enterbung des Neffen rückgängig machen wolle.
Von Ekel gepackt über die Verworfenheit und das Mißtrauen
ihres Gatten führt die Marquise einen Bruch herbei und be¬
steht auf Scheidung. Die Aufregungen dieser Szenen ziehe«
ihr einen schweren Herzfehler zu. Die ärztliche Diagnose lau¬
tet auf unfehlbaren Tod bei der Geburt . Als die Wärterin
sie hindert , freiwillig zu sterben, sinkt die Schwangere infolge
eines Herzschlags zu Boden. Die starke künstlerische Persön¬
lichkeit der Durieux sicherte dem quälenden und gequälten
Stück allein die lebhafte Teilnahme , die in einem lauten Dar¬
stellungserfolg und in Ovalionen für den gefeierten Gast Aus¬
druck fand . F. E.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Aus dem für das Jahr 1914

auf dem Gebiete der Bildhauerei und Malerei ausgeschrw-
benen Wettbewerb um den großen preußischen Staats-
preis  im Betrage von je 3300 M. zu einer einjährige«
Studienreise sind als Sieger der Bildhauer Otto P l a cz e ’
in Berlin und der Maler Paul P l o n t ke in Berlin hervor¬
gegangen.

Wissenschaft und Technik. In den Räumen des Berliner
Landeöausstellungsparks wurde gestern der 10 . dcu tsche
Röntgenkongreß  eröffnet . Die Gesellschaft ist aus 600
Mitglieder angewachsen.

Wie der „Reichsanzeiger" meldet, hat die Akademie de
Wissenschaften in Berlin  den Professor Dr . Fe«"«
B r e n t a n o in Florenz und den Professor an der Univerftta
Göttingen Geh. Regierungsrat Dr . Georg Elias Mülle
zu korrespondierenden Mitgliedern ihrer philosophlscy-
historischen Klasse gewählt.
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Forscher auf dem Gebiete «er kirchlichen Vergangenheit und
Gegenwart , insbesondere auf dem des Verhältnisses des
Christentums zu den Fr,gen des modernen Lebens, der
tapfere Verteidiger evangilischer Freiheit ", von der theo¬
logischen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt.

* Fortführung des Mänkanals . Unter dem Vorsitz eines
Vertreters des Ministeriuns der öffentlichen Arbeiten in Ber¬
lin fand am Samstag in Frankfurt a . M. eine Besprechung
von Vertretern der Regerungen der Mainufer -Staaten
Preußen , Bayern und Hefen wegen Fortführung des Main¬
kanals statt.

* Ein Beschluß des Richsverbandes der nationalliberalen
Jugend . In der am gesrigen Sonntag in Frankfurt
a. M. abgchaltenen Sitzung des Gesamtvorstandes des Reichs-
vevbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend war man
einig in dem lebhaften Bedauern  darüber , daß der
Zentralvorstand  bereits nach zwei  Jahren
wiederum  gegen den Reichsverband sich wendet, obwohl
der Reichsverband erst 1*12 der Einigkeit große, damals all¬
seitig anerkannte Opfer gebracht hat . Die unmittelbar nach
geschlossenem Frieden eitgegen besten Sinn erfolgte Grün¬
dung des A !ltnati,nalliberalen  Reichsverbandes
könne unmöglich als ein Grund zum Vorgehen gegen die im
Reichsverband vereinigten jungililberalen Vereine angesehen
werden, zumal diese sich genau an den Geist der Beschlüsse des
Parteitages von 1912 md des Programms der Partei ge¬
halten haben. Das Zie der jungliberalen Bewegung , immer
von neuem die heranwcchsende Jugend zur politischen
Mitarbeit  heranzujichen , kann ohne den Reichsverband
nicht erreicht werden. Der Reichsverband ist für das Fortbe¬
stehen und die gedeihliche Weiterarbeit auch der einzelnen
völlig n n e n tb e h r l ich und damit auch für die Gesamt¬
partei,  die gerade h letzter Zeit noch die durch nichts zu
ersetzende Tätigkeit de: Jugendvereine von leitender Stelle
anerkannt hat . Wenn jetzt schon wieder an dem dem Reichs-
verband vor zwei Jah :en gewahrten Rechtsstand von Grund
aus gerüttelt werden stlle, so liege die Befürchtung nahe , daß
das nächste Mal auch die Landesverbände und die Vereine zer¬
stört werden sollen, eite Befürchtung die durch verschiedene
Äußerungen von altnationalliberaler Seite sehr erheblich ge¬
nährt wird . Der Gesrmworstand hielt es für seine Pflicht,
gerade auch gegen die nationalliberäle Partei , nicht in Ver¬
handlungen über die Auflösung des Reichsverbandes einzu¬
treten . Er war der Neezeugung , daß sich bei ruhiger Beur¬
teilung auch die Gesamtpartei diesem Güdvnkengang nicht
werde verschließen körnen und erkennen werde, daß der Be¬
schluß des Zentralvovstandes am 29. März zur Herbeiführung
eines gedeihlichen Friedens  in der Partei ungeeignet
sei. Zum Schluß ermächtigte der Gesamtvorstand — gemäß
seiner stets beachteten Parteitreue — seinen geschäftsführen-
den Ausschuß mit der Leitung der Gesamtpartei , sobald diese
einem derartigen Wunsch kundgibt, Besprechungen zu führen,
die unbeschadet der Erhaltung des ReichSvekbandes in allen
seinen wesentlichen Funktionen auf die Schaffung eines
dauerhaften Friedens  in der Partei äbziellen.

* Zur Verhaftung von Spionageverdüchtigen ln Reubrei¬
sach. Bon den in Neulbreisach unter Verdacht der Spionage
verhafteten drei Franzosen  ist einer der Advokat
Dachet an? St . Etienne . der zweite ein Sohn des Präsidenten
der St . Etienner Arwaltskammer , Berry , der dritte ein
Pariser Student namens Deville. Den Blättern zufolge soll
das französische Ministerium 'des Äußern sich zugunsten der
Verhafteten verwendet haben, doch sei dieser Schritt bisher
lergeblich gewesen.

* Die gleichlautenden Polizeiverordnungen über den Schutz
,er Arbeitswilligen. Nach der „Deutschen Tageszeitung"
reten am 1. Juni für sämtliche preußische Provinzen gleich-
idutende Polizeiverordnungen in Kraft über die praktische
Handhabung 'des Arbeitswilligenfchutzes bei Ausstands¬
bewegungen.

* Verbot eines sozialdemokratischen Festes. Nachdem der
Polizeipräsident den Festumzug  des schlesischen Arbeiter-
sängerbundes , der eine Tagung vom 31. Mar bis zum 2. Juni
in Grüneiche bei Breslau abhaltcm wollte, verboten hat , wurde
letzt auch von dem AmtsvorstLher John das ganze  Fest
»erboten. _ , . . . „ .

* Eine Polentagung . Am Sonntag Hand rn Po,en die
jhrliche Tagung der Delegierten des polnischen Sokol-
terbandes  für Deutschland statt.

Kurland«
Österreich-Ungarn.

Eine schwere Erkältung des Käsers Wien,
20. April . Die katarrhalische Affektion, an der der
Kater seit etwa 14 Tagen leidet, hast au ch -̂ rmalen
noä unvermindert an . Neben dem
arztDr . Kerzel, dem die ständige Bchandlung des
Kaists unterstellt ist, wurde seit dem Auftreten dieser
Jndlposition wiederholt Hofrat Professor Dr Ortner
zu state gezogen, der auch in den letzte" ^ >agen oster
Aeleenheit hatte , den Zustand des Kaisers einer ge¬
naue: Untersuchung zu unterziehen . Der herbei fest-
gestelle Katarrh der Luftwege hat nunmehrnocherne
Steigrung erfahren ', der Kaiser hat qam die^ timme
verlorn. Der Kräftezustand des Kaisers ist estvas un-
befriergend. Der Kaiser erledigte aber dre taustnden
Regierngsgeschäfte und nahm auch mündliche Vortrage
entgegn.

England.
Die Brandstiftungsevidemie der Suffragetten.

L o n d cn, 18. April . Die Brandstiftungen nehmen
einen astergewöhnlichen, fast epidemischen Umfang an.
Gestern nd dreizehn, heute sechs Brände ausgebrochen,
davon dri in London selbst. Es wird vermutet , daß bei
einigen Inhängerinnen des Frauenstimmrechts als
Täterinntz in Frage kommen.

Portugal.
Amnesie für das Ministerium Franco. Lissa

b o n, 20. Ipril . Die Kammer hat eine Vorlage der
Regierung angenommen , welche die Amnestie für die
Mitglieder les Ministeriums Franco aussprrcht, die
wegen Mitzrauchs der Amstgewalt angeklagt waren

Valkranstaateu.
Eine bulgrische Anleihe in Deutschland. Bukarest,

18 April. Die bulgarische Regierung hat rn Berlin
um eine Titsche von 250 Millionen Lewa nachgesucht.
Diese wuve hr unter der Bedingung zugesagt, daß es

Mesvasener Gagviarr. ALend-Ausgave, 1. Blatt. _ Seite 3.
Rumäniens Zusti m mung  beibringen soll. Dar¬
auf intervenierte die bulgarische Regierung in Bukarest.
Rumänien erklärte seine Zustimmung geben zu können,
falls die neue Anleihe nicht für Militärzwecke
verwendet würde.

China.
Eine schwere Niederlage des „Weißen Wolfs ".

Peking,  18 . '̂ April . Das energische Einschreiten gegen
die Bande des „Weißen Wolfs " hat einen bedeutenden
Erfolg gezeitigt. Es ist den Truppen gelungen, die
Bande bei der Plünderung der Stadt San -Aouan m
der Provinz Schenst, nördlich bei Si -An, zu stellen und
ihr eine schwere Niederlage beizubringen . Es wird
versichert, daß über 2000 Räuber getötet  sind.
Die Lage in der Provinz hat sich dadurch bedeutend ge¬
bessert_ _  _

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vom Sonntag . Der Verkehr am Rhein war gestern,
dank dem schönen Frühlingswetter , ein ganz gewaltiger . Die
Eisenbahn insbesondere hatte damit eine nicht leichte Ausgabe
zu bewältigen . Die Züge, besonders am Abend, vermochten
die Menschen kaum alle zu fassen; in Schierstein war dies bei
einem der letzten Züge tatsächlich der Fall , so daß die Aus-
lügler auf " die nächste Fahrgelegenheit warten mutzten.
Scharenweise hatte man besonders auch die linke Seite des
Rheins aufgesucht, um sich an dem gewaltigen Blütenhain zu
ergötzen, der eben dort in vollstem Matze prangt . Es ist eben
ür jeden Naturfreund eine wahre Herzensfreude , einen
Spaziergang durch die jetzt in vollster Blütenpracht stehende
Gegend am Rhein zu machen. Aber auch am unteren Main
benutzten viele Spaziergänger , namentlich aus den benach¬
barten Großstädten , den gestrigen Sonntag dazu, die Natur in
ihrem Frühlingsschmuck zu genießen und zu bewundern.
Namentlich bereiten jetzt die Pfirsiche in ihren prachtvollen
Rosablüten einen überaus schönen Anblick. Hoffentlich sind
die kalten Nächte der letzten Tage (das Thermometer war
auf 0 Grad gesunken) spurlos an ihnen vorübergegangen.
Auch die anderen Steinobstsorten : Kirschen, Pflaumen , Mira¬
bellen und Reinklauden blühen so reichlich, daß es scheint, als
wollten sie in diesem Jahr auch die vorjährige Ernte ersetzen.
Die Birnbäume , deren Blüten bereits vollständig erschlossen
sind, berechtigen ebenfalls zu den besten Hoffnungen . Die
Äpfel, die in ihrer Entwicklung noch weiter zurück sind, zeigen
ebenfalls Blütenknospen in reichem Matze. — In Frauen-
stein  zeigte sich der gestrige Sonntag als ein . richtiger
„Weißer Sonntag ". Nicht allein die Freude der Kinder als
Kommunikanten zeigte sich, auch die Natur prangte im vollen
Weiß. Die Massen Schaulustigen schufen den Ort zu einem
reinen Tummelplatz um. Es mögen Tausende gewesen sein,
di« den Weg von Wiesbaden nach Frauenstein passierten.
Selbstredend war auch die nähere Umgebung unserer Stadt
das Ziel vieler Spaziergänger und hatten auch die Nächst¬
liegenden Orte und die Erholungsstätten im Wald lebhaften
Besuch. Überall herrschte ein munteres Treiben.

— Deutscher Kongreß für innere Medizin . Der 31. Kon¬
greß für innere Medizin , dessen Verhandlungen heute vor¬
mittag im großen Saal des Kurhauses durch Geh. Hofrat Pro¬
fessor Dr . v. Romberg (München ) eröffnet wurden , ist
wieder außerordentlich zahlreich von Ärzten aus dem ganzen
Reich und dem Ausland besucht. Bis heute waren bereits 400
Ärzte eingetrofsen ; die Gesamtzahl der Anmeldungen beträgt
über 690. Mit dem Kongreß ist eine Ausstellung  von
Heilmitteln , medizinischen Präparaten und Instrumenten ver¬
bunden , die im kleinen Saal des Kurhauses stattfindet und
gut beschickt ist.

— Apollotheater. Das Variete in der Dotzheimer Straße
bringt wieder, nachdem es den Freunden des Ringkampss
Rechnung getragen , ein unterhaltendes Spezralitäten -Pro-
gramm . Den Abend einleitend , läßt sich Anni G o l l a n d t,
eine Vortragssoubrette mit gutem stimmlichen Können, hören.
James B a s ch, vom letzten Programm übergegangen , ist ein
vorzüglicher Humorist und beweist dies besonders in der
Eharakterftudie „Der Schutz vom letzten Akt". Mme. Dollen
and 4 Girls , ein englisches Gesang- und Tanzensemble , er¬
freuen durch ihre Gesangs- und Tanzweisen . Als Anziehungs¬
kraft erweist sich die Lokalrevue „Hurra , die Weltkurstadt " von
Herm. Lekisch. Hierbei erzielt Fräulein Irma Jäger  vom
Residenztheater in Berlin als „Wiesbadensia stimmlich und
schauspielerisch einen vollen Erfolg . Besonders gefallen die
Duette , die sie mit Herrn James Basch singt. Indessen
zeigen auch die übrigen Mitwirkenden stch ihrer Aufgabe ge¬
wachsen.

— Reichshallentheater. Em vielseitiges Programm bietet
auch das Reichshallentheater . Es wird von Elsa Parelly,
einer feschen Soubrette , eingeleitet, die reichlichen Beifall fin¬
det. Das Christiana - Duett  Backes Jost trägt den
Lachern Rechnung und bringt besonders als Nastauer Bauern¬
duett fröhliche Stimmung ins Haus . Rivas und Dixas in
ihrem Antipodenakt „lebende Brücke zeigen in sehr gewagter
Arbeit vollständige Sicherheit, und Ada Rivas  bringt Neues
als WunderglobuS auf der hohen Spirale . Den unvermeid¬
lichen Humoristen stellt Rudi « a s s e n, der sich schnell die
Gunst des Publikums .erwirbt . Eine spanische Attraktion
bringen Los Sems , und auch hier bleibt die Anerkennung der
Leistung nicht aus . Den zweiten Teil füllt ein Gastspiel der
Schauspielerin Gertrude M a n g e l s d o r f und des Verwand¬
lungsschauspielers Leon Per et aus . In dem Einakter „Der
grüne Pierrot " (Sin toller Traum ) zeigt Gertrude Mangels¬
dorf in bekannter Weise ihre fertige schauspielerische Kunst,
und Leon Peret verblüfft weiter auch mit semen interessanten
raschen Verwandlungen.

— Aus dem Handwerk. Hier legten vor der zuständigeii
Kommission ihre Meisterprüfung ab die Schlosser E. Neu-
kam (Eltville ), K. Deußer (Biebrich ), A. Heß (Winkel
a. Nh.), W. V e l t e s (Biebrich) und I . K r e i s (Geisenheim).

— Die 3. LandcsverbandsversammliMgder Friseure vo»
Hessen und Nassau tagt heute im Probesaal der „Wartburg ".
Die Verhandlungen unterstehen der Leitung des Ehrenober¬
meisters Klein,  des stellvertretenden Präsidenten des Ver¬
bands. Obermeister Lange (Wiesbaden ) und sodann Ober¬
meister Klein  begrüßen die Anwesenden, besonders den Geh.
Regierungsrat N o a k, die Vertreter der Handwerkskammer
Wiesbaden (Syndikus Schröder ), der Handwerkskammer
Darmstadt , des Wiesbadener Gewerbevereins (Sekretär Ehr¬
hardt ), den Vorsitzenden der Verbandskasse usw. Der
Schriftführer S p a n g bringt den Geschäftsbericht zum Vor¬
trag . Der Verband ist ein Zweig des Süddeutschen Bezirks-

verbands , von dem der Referent hofft, daß er bald nur noch
I « n Jnteressenverband für die Altersversicherung sein werde.

Der Verband hat das Verbot des Hansterens mit Menschen¬
haaren erstrebt und erwirkt . Er setzt sich heute aus 11 Innun¬
gen mit 701 Mitgliedern und 6 Einzelmitgliedern zusammen.
— Beim Nachweisbureau haben sich 235 Mitglieder und 268
Gehilfen gemeldet. 232 Briefe resp. Postkarten gingen ein
resp. wurden beantwortet . Vertreten sind die Innungen aus
Wiesbaden-Stadt , Mainz , Frankfurt , Darmftadt , Worms,
Wiesbaden-Land (Biebrich), Groß -Gerau , Mainz -Land (Koft-
heim), Gießen und Darmstadt -Land.

— Straßenbahnunfall . Bei einem vollbesetztenStraßen-
vahnzug mit zwei Anhängewagen der städtischen Linie Dotz-
Heim-Bierstadt riß gestern abend gegen % 1Q Uhr, als er die
Ecke der Dotzheimer- und Scharnhorststraße passierte, die
Kuppelung zwischen dem Motorwagen und dem ersten An¬
hängewagen. Der Schaffner des „Anhängers " zog die Not¬
bremse, worauf der letzte Anhängewagen auf den vorderen
auffuhr und ebenfalls die Kuppelung vollständig zerriß . Bei
dem gewaltigen Ruck infolge dieses Zwischenfalls wurden die
Insassen der überfüllten Wagen durcheinandergerüttelt , doch
kamen alle mit dem Schrecken davon. '

— Radaubrüder . Gestern abend gegen 10 Uhr kam ein
etwa 25jähriger Mann in die Wirtschaft „Zur Altstadt" in der
Neugasse und fing alsbald Streit an . Als der Kellner dies
merkte, setzte man ihn an die Luft , wobei der Fremdling einen
Schuhwarenkästen einstieß. Der Schutzmann Huse stellte den
Namen fest, da der offenbar Angetrunkene sich aber weigerte,
sich zu entfernen , sah der Beamte sich genötigt, ihn zur Wache
zu führen . Dort ließ der Widerspenstige sich zur Erde fallen,
und als man ihn zum Polizeigefängnis in der Friedrichstraße
bringen wollte, zeigte er ebenfalls tätlichen Widerstand. Aus
einer großen Menschenmenge leisteten endlich einige junge
Leute dem Schutzmann Hilfe ; sie trugen den Verhafteten
schwebend in das Polizeigefängnis . Einer von den Helfern
wurde dabei von dem Renitenten durch einen Fußtritt schwer
an der Hand verletzt. — In der Franken st raße,  woselbst
eben neues Trottoir gelegt wird, machten sich drei junge Leute
das Vergnügen , die Dielen vondew Zementpflaster 'äbzuneh- .
men und sie nach einer anderen Stelle zu tragen . Ein Schutz¬
mann verfolgte sie und ein Polizeihund stellte sie, so daß die
Mutwilligen nach dem Revier verbracht werden konnten.

— Verunglückt ist gestern nachmittag ein hiesiger älterer
Mann , ein Schriftsetzer von hier , mif der Landstraße zwischen
Crbenheim und Nordenstadt. Der herrschende Wind hatte ihm
den Hut vom Kopf geschleudert und er lief demselben nach,
um ihn wiederzuerhalten . Dabei wurde er von einem Auto
zu Boden gerannt , mitgeschleift und nicht unerheblich am Kopf
verletzt.

— Lebensmüde. An der Gruft ihrer Eltern auf dem
Nordfriedhof erschoß  sich am Samstagabend gegen 7 Uhr
die 29jährige ledige Marie R. von hier wegen eines unheil¬
baren Leidens.
Vorberickrte über Kutilt, üortrSge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Rach den Kaiserfestspielen
bringt das Schauspiel noch eine Uraufführung , und zwar die
bievaktige Komödie „Die Eule"  von Gustew Wied.

f* Wiesbadener Künstler auswärts . Marga Spoor
wurde nach erfolgreichem Probesingen von Generalintendant
t>. Hülsen an das Königl. Opernhaus in Berlin vom September
dieses Jahres ab für zweites Altfach verpflichtet.

Musik- und Vortragsabende.
* I . v. Pfeilschifter-Abend. Am Samstag , den 18. d. M.,

veranstaltete Fvl. Julie v. Pfeilfchifter  einen
Liederabend,  in welchem nnr eigene Kompositionen zum
Vortrag kamen, unter Mitwirkung von Frl , Erna Hertel
von hier und den Herren Paul Bresser  und Joseph Ger-
hart  s vom hiesigen Königl. Theater . Das Programm wies
gefällige, leicht sangliche Lieder ernsten und heiteren Charakters
auf , die davon Zeugnis gaben, daß die Komponistin mit viel
Verständnis die Dichtungen in Musik zu setzen verstanden hat.
Am besten gefielen wohl „Mein Eiland ". „Hab ein Röslein
mir gebrochen", „Gebrochen" und „Abendlied", Der gesangliche
Teil lag in guten Händen. Frl . Hertel verfügt über einen
Sopran von bemerkenswerter Biegsamkeit und Reinheit , der
bei weiterem fleißigen Studium nach der Tiefe hin noch an
Fülle und Rundung gewinnen wird. Durch gute stimmliche
Qualitäten und gute Aussprache erfreuten auch die Herren
Bresser und Gerharts . Sie alle folgten mit vielem Verständ¬
nis den Intentionen der Komponistin. Am Flügel begleitete
Frl . v. Pfeilschifter in diskreter Weise. Alle Darbietungen er¬
hielten reich bemessenen Beifall. Frl . v. Pfeilfchifter wurde
durch eine Fülle von Blumenspenden erfteut . Fz.

Kris dem vereinsleben.
Vorberichte, Vereinsversammlungen.

* Das Konzert des Seyberthschen (Quartetts im
„F r a u e n kl u b" findet heute abend 7 Uhr (nicht am
29. Avril ) statt.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bierstadt , 19. April . In großer Angst  schwebte

gestern mittag ein etwa 8jähriger Schulknabe, welcher auf
einem Bierwagen saß, dessen Pferde , scheu geworden, die
Honiggasse hinab in den Feldweg jagten . Die Räder gerieten
zum Teil in einen tiefen Graben , so daß ein gut Teil der
Fässer heraibgeschleudert wurde . Dem Jungen geschah glück¬
licherweise nicht das geringste. Auch ist kein nennenswerter
Materialschaden zu verzeichnen.

wc.  Dotzheim, 19. April . Bei der gestrigen, durch die Un¬
gültigkeitserklärung der früheren Wahl notwendig geworde¬
nen Gemeinde Vertreterwahl  jn j>er  dritten Wäh¬
lerklasse wurden mit allen gegen einige wenige Stimmen die
beiden sozialdemokratischen Kandidaten Maurer Adolf Guhl
und Maurer Wilhelm Schleim  gewählt.

-tt . Frauenstein , 20. April . Pfarrer I e u k, welcher seit
dem 1. Februar die hiesige Pfarrgemeinde provisorisch verwal¬
tet, ist jetzt, -rückwirkend vom 1. April .alb, als Pfarrer hier an-
gestellt. Es herrscht darüber allgemeine Zuftiedenheit in der
katholischen Gemeinde.

d . Hochheim, 19. April . Heute mittag mutzte die mit zwei
Offizieren besetzte Militärflugmaschine  A 63« , die
einen Übungsflug von Metz nach Gotha unternahm , Hierselbst
wegen Motordesekts eine Notlandung  vornehmen ; die¬
selbe verlief glatt und ohne jeden Unfall . Da die Ausbesse-
rung erst Montagabend fertiggestellt sein kann, wurde Main¬
zer Militär zur Bewachung der Maschine herbeigerufen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

= Frankfurt a. 10. April . Bei der schon kurz erwähn¬
ten Messerstecherei,  die stch gestern nacht gegen 2 Uhr
zwischen Zigeunern  und Arbeitern in der Wirtschaft von
Beck, Alte Mainzer Gasse 36, abspielte, wurde der 23jährige
Arbeiter Ludwig Wolf durch einen Stich indenKopf ge¬
tötet.  Der Korbmacher Engel aus Otterberg in der Ob»
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Pfalz erhielt lebensgefährlicheStichwunden in die Schläfe und
ein anderer junger Mann, der sich an der Schlägerei sehr leb¬
haft beteiligte, wurde schwer verletzt. Er entwischte der Polizei
und konnte noch nicht ermittelt werden. Ein starkes Polizei¬
aufgebot verhaftete drei der Täter.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Der Ausstand im Mannheimer Speditionsgewerbe beendet.

w.  Mannheim , 20. April . Der Ausstand im Fuhr - und
Güterbestattereiwesen ist gestern beigelegt worden, so daß der
Betrieb heute wieder vollständig ausgenommen werden konnte.
Zwischen den Organisationen der Arbeiter und Arbeitgeber
kam eine Einigung dadurch zustande, daß ein Tarifvertrag
aus drei Jahre abgeschlossen wurde, der den Arbeitern eine
sofortige wesentliche Zulage von 1 M. 50 Pf . und ab 1. April
1915 eine weitere Zulage von 50 Pf . bringt.

$

w. Gießen , 20. April . Infolge eines Motorschadens
stürzte gestern ein Aviatik - Doppeldecker  der Flug¬
station Darmstadt auf dem Rückflug von Kassel nach Darm¬
stadt im Schiffenberger Tal ab und wurde vollständig zer¬
trümmert . Der Führer , Unteroffizier Sch lichtin  g,
erlitt nur einige leichte Hautabschürfungen.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

* Frankfurt a. M., 19. April . Eröffnungs -Flachrennen.
2000 M. 1. Graf Stauffenbergs Salier (St v. Mosch),
2. Knillhorn , 3. Union . 63:10; 18, 15, 18:10. —Ermunterungs-
Hürdenrennen . 2000 M. 1. P . Mecklenburgs Dichtung
(Kreisel), 2. Crystal, 3. Corfu . 28:10; 16, 19:10. — Preis von
Lt. Georgen . 3000 M. 1. E. Fahr und V. Weiß' Marder
(Lt. Hermann ), 2. La Bourse, 3. Comus 2. 168:10; 49, 34,
60:10. — Preis von Friedrichshof . 3000 M. 1. Karl Hart¬
manns Etrick (Fries ), 2. Secousse, 3. Ducca. 31:10; 17, 22,
27:10. — Suermondt -Jagdrennen . 3000 M. 1. Lt. Frhrn.
v. Bonnets In Dubio (Bes.), 2. Fatum , 3. Räppe. 25:10; 17,
24:10. — Preis von Reinheim . 3000 M. 1. Karl Hartmanns
Park Hain (Fries ), 2. Melilla , 3. Baby. 21:10; 12, 13, 19:10.

* Bcrlin -Grunewald , 19. April . Preis von Golm. 4200
Mark . 1. Th. v. Westernhagens Pois de Senteur (M.
Gweschel), 2. Delila , 3. Master Bowes. 87:10; 22, 16:10. —
Preis von Großenhain . 4000 M. 1. Lt. v. Ravens Sweet
Roß (Bes.,, 2. Orissa, 3. Hallack. 76:10; 14, 11, 11:10. —
Arnfried -Rennen . 5000 M. 1. Ambergs Block (Ludwig),
2. Heuschrecke, 3. Ortrecht . 87:10; 29, 19, 32:10. —• Stern-
Jagdrennen . 12 000 M. 1. Dr . A. Köhlers Radis Rouge (Lt.
Frhr . v. Berchem), 2. Epwanok, 3. Turandot . 28:10; 12, 12:10.
— Minus -Jagdrennen . 5500 M. 1. Lt. v. Haines Uamethen
(Lusta ), 2. Hamilton , 3. Preston . 377:10; 116, 102, 48:10. —
Otto Warckwald. 5000 M. 1. R. v. Wallenbergs Raubzug
(Ludwig, . 2. Marius , 3. Pfeil . 83:10; 21, 17, 16:10. — West-
end-Handikap. 5200 M. 1. F . Weitzners Lodina (Thalecke),
2. Arnara , 3. Vogelfrei. 119:10; 27, 16, 17:10.

* Siltt , 19. April . Masha-Rennen . 6000 M. 1. E. v.
Bennigsens Kupfernagel (Davies ), 2. Norbahn, 3. Hochdruck.
19:10; 15, 18:10. — Preis von Gürzenich. 3000 M. 1. Frhrn.
v. Schräders Ben Trovoto (R. Fritsche), 2. Mariani , 3. Whisky.
18:10; 12, 15, 17:10. — Großes Kölner Frühjahrs -Handikap.
20 000 M. 1. Frhrn . v. Richthovens Nap (Slade ), 2. Haar¬
busch, 3. Giddy Girl . 165:10; 45, 40, 26:10. — Preis von
Mydlingshoven . 4000 M. 1. Lt. Frhrn . v. Wangenheims
Triviata (Glaiser ), 2. Wanderfalke , 3. Dekoration . 61:10;
22, 24, 27:10. — Fels -Handikap. 5500 M. 1. Lt. Winterers
Kale (Kühl), 2. Black Swan , 3. Charles Heidsick. 67:10; 20,
16, 42:10. — Preis von Neuß. 3500 M. 1. Wepes Bangalore
(Rastenberger ), 2. Coracle, 3. Hock. 84:10; 14, 16, 15:10. —
Calveley-Hürdenrennen . 3000 M. 1. L. Whites Ardington
;E. Francke), 2. Hands off, 3. Prospero . 23:10; 12, 12:10.

* Breslau , 19. April . Sieger : Petarde , 61:10; Daimio,
30:10; Kanooni , 93:10; Samum , 27:10; Scherz, 62:10; Bula-
wayo, 19:10; Princeh , 78:10.

* Schwelm, 19. April . Sieger : Sparkling Hock, 23:10;
Tinctoris , 60:10; Annibal , 79:10; Erbschaft, 19:10; Salambo,
46:10; Uncle Dobbin , 53:10.

* Dresden , 19. April . Sieger : Argile, 24:10; Melton
Pet , 31:10; Gruna , 38:10; Jungchen , 18:10; Sister Phoebe,
81:10; Doktor, 31:10.

* Paris , 19. April . Prix de la Grotte . 5000 Franken.
1. Müllers Petit Suisse (O 'Neill), 2. Flocon, 3. Laridon.
86:10; 26, 33, 30:10. — Prix de Guiche. 7000 Franken.
1. Edouard Kanns Kümmel (I . Childs), 2. Rikuit , 3. Omaha.
26:10; 12, 15, 12:10. — Prix Hoxquart . 30 000 Franken.
1. Bar . M. de Rothschilds Sardanapal (Doumen ), 2. Hickory,
3. Le Ritto . 32:10; 19, 26, 29:10. — Prix de Lutege. 12 000
Franken . 1. H. B. Durheas Shannon (Mac Gee), 2. Temp-
lier 3, 3. Saccharose. 27 :10; 22, 40:10. — Prix de la Jonchöre.
8000 Franken . 1. A. Weills Amilcar (Mac Gee), 2. Ecouen,
3. Ghiberti . 113:10; 34, 39:10. — Prix de la Reine Margue-
ritte . 6000 Franken . 1. Edouard Kanns Gayroche 3 (I.
Childs), 2. Le Monetier , 3. Madelon . 55:10; 28, 40:10.

* Radrennen . Berlin (Olympiapark ). 90 Kilometer
in 3 Läufen : 1. Lienart , 2. Stellbrink , 8. Janke .— Hanno¬
ver.  Stundenrennen : 1. Nettelbeck 74,520 Kilometer,
2. Schipke 71190 Kilometer. — Brüssel.  Der Flieger¬
match zwischen dem Engländer Bailley und dem Belgier van
Bewer wurde von Bailley gewonnen. 100 Kilometer in drei
Läusen. 20 Kilometer : 1. Seres 16:45, 2. Saldow , 3. Darra¬
gon. 30 Kilometer : 1. Darragon 24:39, 2. Seres , 3. Saldow.
50 Kilometer : 1. Darragon 42:03, 2. Saldow , Seres gestürzt.
■— P a r i s. Bei dem 60-Kilometer-Rennen , das von Darra¬
gon in 44:424̂ gegen Germain gewonnen wurde, stürzte
Gnignard und erlitt einen Schlüsselbeinbruch. — Straßen¬
rennen Paris - Tours:  341 Kilometer : 1. Egg (Schweiz)
9 :49 :47, 2. Engel (Frankreich).

Fußball.
Die Ligamannschaft des Sportvereins Wies¬

baden  befindet sich in einer Form , die recht viel zu wünschen
übrig läßt . Bedeuteten die letzten Spiele schon eine recht un¬
angenehme Enttäuschung, so ließ das gestrige Treffen mit dem
1. Psorzheimer Fußballklub  keinen Zweifel mehr
über die mangelhafte Verfassung der ersten Elf. Das erste
Tor , dem bis Halbzeit kein weiteres folgte, konnte zwar den
Wiesbadenern gutgezchrieben werden, nach der Pause aber
revanchierten sicĥ die Gäste so glänzend, daß sie mit 6 :1 den
Sieg nach Hause führten . Die Energielosigkeit der Wiesbade¬
ner dürfte auch in dem Verhalten des Schiedsrichters , über
dessen Entscheidungen Spieler und Publikum wiederholt un¬
willig überrascht waren , begründet gewesen sein. — In den
Vakalwet tJJ>ielen  gewann Turnverein Wies-

Wiesbadener Tagblalt.
baden  2 :1 gegen Biebricher Fußballklub . — Das Meister¬
schaftsvorspiel des Frankfurter Fußball Vereins
gegen den Verein für Rasenspiele Mannheim um die süd¬
deutsche Meisterschaft  wurde am Sonntag in
Frankfurt  infolge eines Proiestes wiederholt. Sieger
blieb der Frankfurter Fv. mit 3 :1. Die Kreismeifter in Süd¬
deutschland rangieren nun folgendermaßen : Spielvgg . Fürth
10 Punkte , Frankfurter Fv. 7 P ., Stuttgarter Kickers 5 P .,
B. s. Rasenspiele Mannheim 1 P . — Die Nord - West-
kreis - Pokalrunde  ergab : Phönix Ludwigshafen:
1903 Ludwigshafen 1:0, die Main - Pokal - Runde:
Viktoria Fechenheim:AIemannia Griesheim 9:2, Viktoria
Isenburg :Spkl. Bürgel 2 :1 abgebrochen, Kickers Mühlheim:
Melitta Offenbach 3 :1, Viktoria Offenbach:Britannia Frank¬
furt 3:1. — Im Entscheidungsspiel um die Meisterschaft der
.4-Klasse im Westkreis  siegte Spv . Mannheim -Waldhof:
Alemannia Worms 6:0. Demzufolge rückt Waldhof in die
Ligaklasse auf . — Weitere Resultate sind: Pfalz Ludwigs-
hafen :Fkl. Nürnberg 0 :0, Pfeil Nürnberg :Würzburger Kickers
3:0, Bayern Münchcn :Fkl. St . Gallen 2 :2, Spv . Frankfurt:
Phönix Karlsruhe 1:0, Germania Bockenheim:Fkl. Mühlburg
4:1, Schneidig-FürthiFkl . Fürth 1:0, V. f. Rasenspiele Mann¬
heim (Ersatzligamannschaft) :Phönix Sandhofen 6:0. —
Breslau : Südostdeutsche Meisterschaft:  Aska-
uia Forst :Sportfreunde Breslau 3 :1. — Leipzig:  Vor¬
schlußrunde zur mitteldeutschen Meisterschaft: B. f. Be¬
wegungsspiele Leipzig :Wacker Halle 3 :0.
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* Die deutsche Rugbymeisterschaft, die in Heidelberg am
Sonntagnachmittag zwischen dem norddeutschen Meister Odin-
Hannover und dem süddeutschen Meister Fußballklub Heidel-
berg-Neuenheim ausgetragen wurde, endete zugunsten Hanno¬
vers mit 3 :3.

Motorbootrennen in Monaco. Bei dem Motorbootrennen
in Monaco siegte schließlich das deutsche Boot „Bon Court"
des Herrn Wladimir Schmitz.

* 4= *
Die „Viktoria Luise". Frankfurt  a . M., 19. April.

Das Zeppelinluftschiff „Viktoria Luise", das gestern gefüllt
wurde, wird voraussichtlich schon heute  den Fahrtdienst be¬
ginnen . In der nächsten Woche nehmen die regelmäßi¬
gen Passagierfahrten  ihren Anfang . Am 10. Mai
fährt die „Viktoria Luise" nach Baden -Oos , wo sie bis Ende
des Monats verbleiben wird.

Der Schichtflug durch Lsterreich-Nngarn. Wien,
19. April . Heute morgen begann der Start zum Schichtflug
durch Österreich-Ungarn mit der ersten Etappe Wien-Prag-
Theresienstadt-Brünn -Aspern, 722 Kilometer , mit Zwangs¬
landung in Prag , Theresienstadt und Brünn . Sechs Flieger
starteten , darunter Reiterer (Berlin ). Der Start war um
7 Uhr beendet.

* Unfälle beim österreichischen Schichtflug. Wien,
20. April . Der Flieger S t i p l o s che k, der sich an. dem
Schicbtflug beteiligte, ist bei Wigstadt (Mähren ) auf dem
Rückflug von Wien ab gestürzt.  Der Apparat wurde zer¬
trümmert , der Flieger selbst wurde leicht verletzt. Sein Flug¬
gast, Regierungsbaumeister Hack steiler (Berlin ), blieb un¬
verletzt. — Der Flieger Reiterer soll bei Stockerau in
Niederösterreich auf dem Hinflug aufgegeben  haben . —
Der Flieger Mumb  erlitt bei Mährisch-Budwitz einen
Schraubenbruch.

Ein französischer Sturzflieger tödlich verunglückt.
Algier,  19 . April . Der französische Aviatiker E h r m a n n
ist gestern nachmittag auf dem Flugplatz von Alelik in der
Nähe von Bone tödlich verunglückt. Ehrmann führte eine An¬
zahl Sturzflüge vor. Plötzlich setzte der Motor  aus und
trotz aller Anstrengungen des Fliegers gelang es ihm nicht,
den Fall des Apparats anzuhalten . Er stürzte aus 300 Meter
Höhe ab und wurde tot unter den Trümmern des Flugzeugs
hervorgezogen.

Ein folgenschwerer Fliegerzusammenstoß. Paris,
19. April . Auf dem Flugfeld von B u c bewarben sich die
Flieger Deroye , Desille , Cuenet  und B u i d o t mit
ihren Eindeckern um den Schnelligkeitspreis , als plötzlich die
Flugzeuge der beiden Letztgenannten , welche je einen Flug¬
gast an Bord hatten , zilsammen stießen  und unter
furchtbarem Krachen zu Boden stürzten . Das Benzinreservoir
des Eindeckers Deroye explodierte  und stand im Ru in
Flammen . Deroye und sein Fluggast d'A l b e i n konnten nur
als Leichen hervorgezogen werden. Buidot und sein Fluggast
Pelado  erlitten lebensgefährliche Verletzungen. Das Schau¬
fliegen wurde sofort abgebrochen.

Unfälle Stöfflers . Marseille,  19 . April. Der deut¬
sche Aviatiker Stösfler  erlitt gestern abend zwei  Unfälle.
Bei seinem Aufflug von Marseille zum Wettbewerb um den
Schneider-Pokal funktionierte der Motor nicht, so daß der
Flieger iy seine Schaluppe zurückkehren mußte. Am Nach¬
mittag stieg er erneut mit einem Passagier auf. Auf dem
Meer wollte er steil aufsteigen, als eine riesige Welle  seinen
Apparat u m st ü r z t e. Beide Insassen fielen heraus . Glück¬
licherweise konnten sie aus dem nassen Element durch ein in
der Nähe befindliches Motorboot gerettet werden. Der Appa¬
rat ging vollständig in Trümmer.

Neuer aus aller wett.
Ein frecher Straßenraub . Köln,  20 . April. Samstag¬

morgen ließ sich ein Holländer in einer Droschke am Rhein¬
ufer spazierenfahren , nachdem er die Nacht durchzecht hatte.
Ein des Weges kommender Taschendieb ersah die günstige Ge¬
legenheit, sprang in die Droschke und raubte dem noch halb
Berauschten das Portemonnaie mit 1100 M. Inhalt aus der
Tasche. Der Dieb entkam unerkannt mit seiner Beute.

Ein Eiscnbahnunfall in Westfalen. Oberhausen.
19. April. Ein Eisenbahnunfall ereignete Uch gestern zwischen
ben .Stationen Weddau und Altenessen. Auf bisher unauf¬
geklärte Weise entgleiste ein Güterzua . woher 14 mft Stück¬
gütern beladene Wagen ans dem Glers gehoben wurden und
teilweise umstürzten . Ein Zugschaffner erlitt schwere Ver¬
letzungen und starb auf dem Wege nach dem Krankenhaus.
Der Materialschaden ist erheblich. .

Ern Filmschaufpiclcr von einer stownr zerfleischt. Los
Angeles.  20 . April. Wäbrend eurer .klnematographischen
Aufnahme in Universal-City sprang eine wildgewordene Löwin
aus erneu Schauspieler namens Kirbh, wars rhn zu Boden und
zerfleischte ihn am aanzen Körper. Man mutzte die Löwin
durch Schläge mit einer Stange von rhrem Opfer vertreiben.
Der Schauspieler erlag wenige Minuten nach seinem Ein-
tresfcn im Hospital seinen Verletzungen.

Große Feuersbrtiirsie. Karlsruhe , 19. April. In
Dürmersheim bet Rastatt brach gestern vormittag g jj 6r ejne
große Feuersbrunst aus , die um 1 um mittags noch wütete.
Die Möbelfabrik von Kühl mit Wohnhäusern und zahlreiche
Scheunen sind bereits abgebrannt . Dre Entstehungsursache
des Feuers ist unbebrnnt . — Bresla u,  20 . April. Ju dem
Dorfe Zeribrezyce bei Sucha wurden durch eine von spielenden
Kindern verursachte Feuersbrunst 200 Häuser einos-iHer .te
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14 Personen haben Brandwunden erlitten . — Trier,
20 April. In der Ortschaft DGrin brach im Hause eines
Kätners Feuer aus , das infolge sacken Windes einen katastro¬
phalen Umfang annahm und sick auf einen großen Teil des
Ortes ausdehnte , 25 Häuser wurden völlig in Asche gelegt.
Man vermutet Brandstiftung.

Festnahme eines Mädchenändler - Paares . Wesel,
19. April. Aus dem Bahnhof wurde ein Ehepaar verhaftet,
das unter dem Verdacht des Mäichenhandels steht Und wahr¬
scheinlich Mädchen über die Grene führen wollte.

Automebilunsälle. K 0 ttbu -.  20 . April . Heute streifte
auf der Förster Chaussee in der Rehe des Zollhauses der Kraft¬
wagen des Händlers Erdmann ars Forst das Automobil des
Kammerjunkers v. Natzmer aus Grebendorf beim überholen.
Das Automobil v. Ratzmrrs übershlug sich und die vier Ja»
fassen wurden herausgeschleudert. Frau Natzmer erlitt eine«
Bruch des Schsüsselbeins, Rippenbriche und eine Verstauchung
der Wirbelsäule , Frl . Weidmann aus Sprembarg einen
schweren Schädelbruch und einen Interkieserbruch, die Gräfin
v, Jtzcnplitz einen leichteii Schädebruch und der Chauffeur
eine Gehimerschütterung. — Ess : n a . d R.. ,20 April,
Auf der Provinzialstratze kollidierte >as Automobil eines Ober¬
lehrers nrit einem Lastwagen, wöbe der Lenker des Gefährts
schwere Kopfverkebungen erlitt . Di - Insassen des Autos , der
Oberlehrer und seine Frau , erlittei erhebliche Verletzungen.
Auch der Wagen wurde stark beschäiiat.

Beunruhigende Tätigkeit des Vssuvs. Rom . ,19 . April
Aus Neapel wird gemeldet, daß am Vesuv erneut eine äußerst
unruhige Tätigkeit des Krater » bcm.rkt wird , Man hört seit
mehreren Stunden ein gewaltiges unterirdisches Donnern.
Der Krater ist bis zum Rande mit Khender Lava gefüllt.

Mit Mann und Maus untergegmgen. Paris.  20 . Avril.
Wie aus Douarnenez gemeldet wird , ist der isländische Fffch-
dampfer „Claude-Bernard " in der Nacht zum Freitag in der
Nabe der Küste während eines furchbaren Sturmes auf ein
Riff gestoßen und mit der ganzen gesatzuna untergegangen.
Diese bestand aus 11 Mann . Das Urglück,wurde erst bemerkt,
als Trümmer des Schiffes ans Laut getrieben wurden.

Gestrandet. Tanger.  20 . AM . In der Nacht znm
Samstag ist der deutsche Dampfer „llhenania " auf ein Riff
ausgelaufen . Bergungsdampfer sind von Gibraltar nach der
Unfallstelle unterwegs.

Letzte DrahLLerichLe.
Zur Lage in Mcxiko.

Der Krieg zwischen Mexiko und dei Union vor der Tür?
* Washington , 20. Apirl . Der Krieg .zwischen den Ver¬

einigten Staaten und der -mexikanischenR-epüblik ist nunmehr
unvermeidlich geworden, wenn Huerta im letzten Augen¬
blick nicht noch einlenkt.  Heute früh 10,30 Uhr
(4.30 Berliner Zeit) lief beim StaatsZspartement der Union
Huertas Antwort  auf das letzte Ultimatum der Ver¬
einigten Staaten ein. Huerta erklärt , daß er sich der Ansicht
der amerikanischen Regierung nicht aNschlietzen könne und
neue Vorschläge aus Washington erwarte . Ohne Zögern ha:
darauf das Staatsdepartement dem amerikanischen Volke mit-
geteilt, daß es dieses Ansinnen zurückgrwiesen habe, und das
das Programm der Zwangsmaßregebn nunmehr durchgeführi
werden würde . Allgemein ist man der Überzeugung, daß di«
offizielle Kriegserklärung  am komm«nden Mftt-
woch erfolgen wird.

Die Kriegsvorbereitungen der Bereinigten Staaten.
A London, 20. April . (Eig . Drahtbericht ) Wie au?

Washington berichtet wird , stehen 48 amerikanische Kriegs
schiffe mit 667 Geschützen zum sofortigen Eingreifen bereit'
Die Armeebehörden betreiben die Vorbereitungen zur Mobil!
sierung mit fieberhafter Eile.  Im ganzen Land¬
werden Milizsoldaten gedrillt . Die amerikanische Flotte vo
Tampico wird zunächst um 30 Kriegsschiffe verstärkt. General¬
major R 0 0 t , dessen Amt als Chef des Generalstabs enr
Mittwoch enden sollte, hat Befehl erhalten , falls Huerta bs
Samstagnacht nicht nachgegeben habe, sich sofort an die Grene
zu begeben, um persönlich  das Kommando zu übernehmen.

ft . Washington, 20. April . Das Kriegsschiff „Mississippi"
erhielt gestern am späten Nachmittag Befehl, sich mit dem
Aerokorps  und 600 Seesoldaten sowie begleitet von de'
„Prärie ", der „Dixi " und einer Torpedobootsflottille , vo:
Pensacola nach Tampico  zu begeben.

v.-b. Washington , 20. April . Amtlich wird gemelde:
Deutschland  charterte zwei Dampfer , die zur' Übernahre
der Flüchtigen  aus Veracruz dienen sollen. Sftategn
der Marine und Armee sind mit der Ausarbeitung von Kries¬
plänen beschäftigt. Konteradmiral Fletcher ist angewieen
worden, Marinesoldaten nach Mexico - City  zu entsendn,
wenn die Unruhen entstehen sollten. Allen auf der Fahrt ach
Mexiko befindlichen Schiffen ging der drahtlose Befehl zu, hre
Geschwindigkeit zu erhöhen.

Keine Begegnung des Kaisers mit Poincarä.
s . Berlin , 20. April . (Eig . Drahtbericht ) Die

Nachricht eines französischen Blattes , der Kaiser serde
auf der Rückreise von Korfu in Rapallo eine Bgeg-
nung mit dem Präsidenten Poincar6 haben, totr uns
an Berliner zuständiger Stelle als unglaubwür¬
dig  bezeichnet. Mau nimmt ,an, daß die Nachrict von
den Hoteliers  in Rapallo zur Hebung des e m-
denverkehrs  lanciert worden ist.

Der Aufenthalt des Reichskanzlers ans Korn.
8. Berlin , 20. April . (Eig . Drahtbericht ) Es be¬

stätigt sich, daß der Reichskanzler einigeTage
länger  auf Korfu bleiben wird , als ursprünlich be¬
absichtigt war . Die Verlängerung des Aufentalts ist
auf eine Einladung des Kaisers  erfolgt . Dagegen
wird Herr v. Bethmann -Hollweg seine Rückreie etwas
beschleunigen und er hat insbesondere seine rrsprüng-
liche Absicht, auf der Rückfahrt in Venedig Tation zu
machen, ,aufgegeben. Irgendwelche politisch Gründe
hat die Änderung in den Dispositionen ds Reichs¬
kanzlers nicht.

Zu hem Wechsel im preußischen Ministerium bk Innern,
fsi Berlin , 20. April . (Eig. Drcchtbericht) Übr den neuen

Minister des Innern äußerte sich heute die „Datsche Tcrges-
zeitunjg" : Daß er die Wandlungen der Büloischen Politik
mitmcÄ ^ ' kann ihm kaum -zum Vorwurf -gerächt werden.
Datz er daibei -bisweilen in MeinunigSverischieenheitenmit
seinen friHeren Parteigenossen geriet, ist bekant und braucht
jetzt nicht wieder erörtert zu werden . Trotzdenhat die „Voss.
Zeitung " kein Recht anzunehmen , daß die Koservativen ihm
mit Mißtrauen begegnen würden . Eines ätr glauben wir
von Herrn v. Loebell ertvarkcn zu dürfen , da' er nämlich die
Sozialdemokratie mit aller Entschiedenheit -b(äm-pft.
Der frühere württembcrgische Ministerpräsidat «.Breitling -s.

Stuttgart , 20. April . Der frühere Mizminister und
Mimsterpräsident Dr . Wilhelm v. B r e i t l i 1g st heute früh



Nr 18T._ Montag, 20, April 1914. Wisslmdiener Tagblsrtt. Mvend-Ansgabe, 1. Blatt._ Seite 5»
tm Alter von 79 Jahren gestorben. Der Verstorbene war
Justizminister von 1896 bis 1906 und stand dem Staats¬
ministerium als Präsident von 1901 bis 1906 vor.

Zur Verlängerung des deutsch-türkischen Handels-
Vertrags.

s<  Berlin , 20. April . (Eig . Drahtbericht ) Die von
der Pforte bewilligte Verlängerung des deutsch-türki¬
schen Handelsvertrags dürste sich auf ein Jahr er¬
strecken. Die Verhandlungen darüber dürsten nicht
ganz leicht sein.

Verschlimmerung der Lage in Albanien.
O Mailand , 20. April . (Eig. Drahtbericht ) Nachrichten

des „Corriere della Sera " zufolge verschlimmert sich die Lage
in Albanien in höch st beunruhigender Weis «.
S e chs m o n t e n e g r i n i s che B a r a i l l o n e haben unter
Führung des Obersten Martinawitsch sengend und
brennend  die Grenze von Albanien überschritten. Oberst
Philipps , der Gouverneur von Skutari , hat ihnen 1000 Mann
der internationalen Truppen  unter Befehl eines
deutschen Majors entgegengesandt. Auch in Epirus werden
neue Feindseligkeiten befürchtet, da in Korfu 1000 Kreter
zusammengezogen wurden , die bereits den Aufständischen zu
Hilfe eilen.

Der Deutsche Städtetag.
A Köln, 20. April. (Erg. Drahtbericht) - Der Deutsche

Städtetag wird am 15. und 16. Juni hier tagen. Man wird
sich u. a. mit der „Organisation des städtischen Realkredits"
(Berichterstatter Dr . Kleinschmidt--Karlsruhe und Stadtrat
du Mont -Danzig ), mit der Verbindung von städtischen und
privatem Kapital für wirtschaftliche Unternehmungen " (Bei¬
geordneter Dr . Leoni-Straßburg und Oberbürgermeister Dr.
Körte-Königsberg) , ferner mit der „Bedeutung des Werkbun-
des für die deutschen Städte " (Beigeordneter Rehorst-Köini
beschäftigen.

8 . Berlin , 20 . April . (Eig . Drahtbericht ) Der fort-
. s chr i t t I i che Abgeordnete  Dr . P a chn i cke, der seit

14 Jahren den mecklenLurgischen Wahlkreis Parchin -Lud-
wigslust im Reichstage vertritt , gedenkt bei den nächsten
Wahlen zum Reichstag nicht w i e d er zu kandi¬
dieren.  Der Grund ist allgemeine Arbeitsüberlastung und
die Übernahme des Vorsitzes der preußischen Landtags.
fraktion.  In einer gestern Nbgehaltenen Generalver¬
sammlung des Wahlvereins der Liberalen wurde bereits für

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ sterlin, 20. April. (Eig. Drahfljericht) Die Zuspitzung
des amerikanisch - mexikanischen Konflikts
und die Erkrankung  des greiser,  österreichischen
Kaisers veranlagte die Spekulation zur  Zurückhal¬
tung , so kam es nach Erledigung der vorliegenden Kaufauf¬
träge bald zu einer vollständigen Geschäftsstockung.
Die Rückgänge überschritten trotz des geringen Angebots teil¬
weise 1 Proz . Russische Banken, Kanada, Türkenwerte, Hansa,
Edison und Deutsch-Übersee erlitten im besonderen erheb¬
lichere Einbußen . Von Hüttenwerten verloren Deutsch-
Luxemburger im Zusammenhang mit einer Zeitungsmeldung
über eine neue Obligationsanleihe 1 Proz. Weiterhin kam es
kaum noch zu Kursveränderungen, da die Börsenkreise eine
abwartenide Haltung gegenüber den besorgniserregenden
Momenten an den Tag legten. Erwähnenswert ist nur die
Besserung der Schuckerlaktien, infolge eines überseeischen
Auftrags. Tägliches Geld war zu 2 Proz. angeboten. Die
Seehandlung gab Geld von Ultimo zu Ultimo zu 3% Proz.
Privat di skont  214 Proz. (wie am Samstag).

Frankfurter Börse,
— Frankfurt a. M., 20. April. (Eig. Drahtbericht) Nach

wie vor zwingen die politischen Ereignisse  das
Publikum zur Zurückhaltung, was auf einzelnen Marktgebieten
eine fast völlige Geschäfts Stockung  bewirkte . Man
verhehlt sich nicht, daß die ablehnende Haltung Huertas
ernste Gefahren in sich tragt. Von Montanwerten sind Gelsen¬
kirchen und Harpener schwächer. Phönix-Bergbau wurden
realisiert . Am Bankenmarkte sind österreichische Werte ab-
gesChwächt. Von heimischen Banken Disconto schwächer.
Von Transportwerten lagen Lombarden schwach. Elektro-
werte gaben im Kurse nach. Am Kassamarkt der Rentenwerte
schwächten sich 3proz. Reichsanleihe ab. Mexikaner
standen im Angebot. Am Kassamatkt der Dividendenwerte
war die Haltung bei stillem Geschäft relativ behauptet.
Schiffahrtsaktien unterlagen Schwankungen. Das Bulletin
über das Befinden des Kaisers von Österreich verstimmte,
österreichische Werte wurden realisiert . Die Umsätze waren
auf allen Gebieten bescheiden und die Haltung mangels
Unternehmungslust mäßig gedrückt, wozu allerdings die Nach¬
richten aus Mexiko den Ausschlag gaben. Die Börse schloß
bei stillem  Geschäft . Privat diskont  2 ha  Proz . (am
Samstag 27/ia Proz .).

Banken und Geldmarkt.
* Die Deutsche Baak und der Fürstenkoczem. Die

Bank gibt über die Rolle, die sie bei der Abwicklung
der Geschäfte des Fürstenkonzems spielt, folgende Erklärung
ab : 1. Die Obligationen  der Berliner Terrain- und Bau-
A.-G. sind zur Zeit ihrer Ausgabe bei dem damaligen Stande
des Grundstücksmarktes und den Verhältnissen der Garantin
als gesichert betrachtet worden. Die Deutsche Bank hat bei
der Ausgabe der Obligationen nur insoweit mitgewirkt, als sie
von der Anleihe von nom. 20 Mill. M. einen Teilbetrag von
einigen hunderttausend Mark übernommen und bei ihrer Kund¬
schaft untergebracht hat. 2. Die Verluste,  welche seiner¬
zeit die Deutsche Bank und die ehemalige Bergisch-
Märkische Bank  bei der Lösung ihrer Beziehungen zu
der Berliner Terrain- und Bau-A.-G. und den der letzteren
nahestehenden Unternehmungen erlitten haben, betrachtet die
Deutsche Bank seit jener Auseinandersetzung als endgültig.
Die Deutsche Bank hat späterhin weder mit den Personen und
Gesellschaften des Fürstenkonzerns , noch mit Dritten irgend¬
welche Vereinbarungen getroffen, die eine Wiedereinbringung
dieser Verluste bezwecken oder zur Wirkung haben. 3. Die
Mitwirkung der Deutschen Bank bei der Liqui¬
dation der Geschäfte des Fürs .tenkonzerns  be¬
schränkt sich darauf , daß sie aus den wiederholt bekanntge¬
gebenen Gründen durch Bereitstellung großer Mittel und durch
erhebliche Arbeitsleistung die ruhige Abwicklung der Geschäfte
des Fürstenkonzems soweit wie irgend möglich zu fördern
sucht. Eine besondere Vergütung für diese Mitwirkung ist
nicht vereinbart und auch in keinem Stadium der Verhand¬
lungen von der Deutschen Bank verlangt worden. Die Deutsche
Bank erhält lediglich mäßige Zinsen auf ifere Barvorschüsse
und die üblichen Gebühren für die Effetteatransaktionen.

die nächste ReichsiagswaHl Rechtsanwalt Beruht (Stettin)
ausgestellt.

8. Berlin , 20. April. (Eig . Drahtbericht ) Heute vor¬
mittag erlitt beim Reiten im Tiergarten der Oberst in der
Artillerie -Prüfungskommission Anton  einen Schlaganfall,
dem er in kurzer Zeit erlag.

wb. Wien, 20. April . Graf Berchto ld  ist heute von
Abbazia nach Wien  zurückgekchrt.

MeLLerberiekle.
Oeutsvsis Seewarte Hamburg.
Se . April , 8 Uhr vormittags«

1 = • »ehr leicht , 2~  leicht . 3 ==schwach , 4 = iwäss ff, 5 — frisch , 6 —stark
7 — steif , 8 — •tfarmisch , 9 — Sturm , 10 — starker 8turrn.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18. April 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm. ( 9 UhrI abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

Wind -Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . .

760,6
771,1

6,7
42

57
NO i

7583
768,6
15,6
3,2

21
NO6

758,7
769,0

11,3
62
52

NO 3

759,2
769.6
11,2
1,2

44,3

Höchste Temperatur (Celsiue) 16.1. Niedrigste Temperatur 5,7.

19. April. 7 Uhr
morgen gi.

2 Uhr
rschm.

8 Uhr Mitte ’.

Barometer auf 0° und Normalschwere 7537 7571 753.0 757,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769.0 7671 768 3 768.1
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . . 98 18,8 123 13,3
Dunstspannung (mm) . . 4,8 4.0 5,0 4,6
Relative Feuchtigkeit (%) . . • • • • • • 53 25 47 41,7
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . NO 3 04 NO 2
Niederschlagshöhe (mm) . . ' — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 19,2. Niedrigste Temperatur 7,8.

w. Duisburger Stadtauleihe . Als Teilbetrag der 1913 be¬
schlossenen Fproz. Anleihe von 17 Mill. M. der Stadt Duisburg
wurden 10 Mill. M. zu 93 73 Proz. an ein Bankenkonsortium
unter Führung der Commerz- und Discontobank in Berlin
begeben.

w. Böhmische Landesanleihe. Prag,  20 . April. Die
Landesverwaltunjrs-Kommission für Böhmen beabsichtigt nach
Meldungen der „Bohemia", eine Anleihe von 50. Millionen
Kronen, die auch im Ausland plaziert, werden solle, auszu¬schreiben.

Berg- und Hüttenwesen.
* BergbsagesellschaftFriedrichssegsn. Bei der am Sams¬

tag am Amtsgericht in Niederlahnstein stattgefundenen Zwangs¬
versteigerung der der Bergbaugesellschaft Friedrichsegen zu
Friedrichsegen a. d. Lahn gehörenden Grundstücke und Berg¬
werke wurde in Anbetracht der geringen Gebote der Zuschlag
nicht erteilt und die Versteigerung aufgehoben.

* Der Mehrabsatz des Kalisyndikats betrug im ersten
Quartal des Jahres 1914 gegenüber d'c-m Vorjahr 6.3 Mill. M.
Der Abruf aus den Vereinigten Staaten wird als befriedigendbezeichnet.

Industrie und Handel.
* A -G. Metzeier u. Co. in München. Wie aus München

berichtet wird, sind aussichtsreiche Verhandlungen mit einem
Konsortium zur Übernahme des in Konkurfc befindlichen
Unternehmens im Gange.

* Die Fürstl'ich-Wildunger Mineralquellen, A.-G. in Wil¬
dlingen verteilt für 1913 wieder eine Dividende von 15 Proz,
auf das 1 Mill. M. betragende Aktienkapital.

* Tüllfabrik Flohs, A.-G. in Plane bei Flöha. Der Auf-
sidhtsrat beschloß bei reichlichen Abschreibungen 16 Pr0 z.
Dividende vorzuschlagen gegen 14 Proz. i. V.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 20 April.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
Voilfieischige , ausgemästete , höchst.

Schlaohtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) • • • • y

Voüfl ., ausgemäst ., im Alter V-4- -7 J-
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete . • ■, • ;. ,y
Mäß . genährte jg . u . gut genährte alt.

Bullen.
Vollfl .,ausgewaohs .,hebst .Scblachtw.
Volifleisebige , jüngere . . ■
Mäß .genahrte jllng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästeto Kühe höchsten

Sohlaohtwerts bis zu 7 Jahren
Aeltere ausgemäst .Kühe u .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Parsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber . • • • • •
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - n gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast- 1

Jämmer u . gut genährte jg - Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzscliafe ) .

Wiesbadener
Preise. Frankfurter

Preise.
gewicht.

PcVsoici
48- 62
49 - 53

tcbUch*.
wietat

Per 50kg
85—92
86- 93

hebend-
««wicht.

CcrSOltg’

48- 52

Ücbtacbt
gewicht

Per 50kg

86- 90
43- 47 76- 84 43—46

33- 42
78- 83
70- 77

44- 48
40- 43

73- 80
«5 - 72 fl —4340- 43

73- 8;
69- 77

49- 52 85- 93 41- 49 78- 88
40- 44 75—82 76- 81
35- 39
30- 34

66- 72
60- 65 36- 40

30 - 35
22—26

67—74
60- 70
50—59

66- 68
62- 66
58- 61
50- 55

110- 115
103- 110
97- 102
Sä- 93

66- 6»
50- 54
44—48

95- 102
85- 92
75- 81

44V2451/* 92- 94 43 44 92

48Vüi<)i/2
47i 248Vs
491/2- 50

43
44- 46

62- 63
61 62
62- 63

60
55- 53

46- 49
46- 49
46- 49
16- 49

59- 63
58- 61
69- 62
59- 62

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . über 100 kg Lebendgew.
Vollfleisoh . Uber 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleisohige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Lb .er

Ara Miesbadener Scblachtvie .limarkt betrug der Auftriel
Ochsen 111 Bullen 23, Kühe und Färsen 163, Kälber 451, Schafe 9
Jj*°hy ®Ä e 806; — Marktverkauf:  Bei müderem Geschäft bleibt be
Großvieh Ueberstand , Schweine und Kleinvieh geräumt . — Von de

vsrkauit zum Preise von 6 SMü . 173 Stück , 620s Ml
l2Stüok k ’ ^ Mk ' 79 Stuok ’ bl Mlc al  Stück , 6 ) Alk . 41 Stück , 53 Ml

Ani Frank furter Schlaclitvielimarkt betrug der Auftrieb : Oohse
:'u!,,en 6o, Färsen und Kühe 637. Kälber 275. Schafe SS, Schwein

2617. —Markt verlauf:  Oeschält ;n  Kälbern und Schafen gut . kei 1
Ueberstand , Ochsen und Schweinen lebhaft , Ueberstand gering.

Wettervoraussage für Dienstag , 21. April 1914,
von dor Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M*
Meist heiter , trocken , warm , schwache südöstliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 20. April:

Biebrich . Pegel : 2,56 na gegen 2,60 m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 3,14 m „ 3,06 m „ „ ».
Maiuz . „ 1,88 m 1,99 m „ „ „

Reklamen.

Nach schwerem SMensle
fsf eine

SALEMALEIKUM
oder eine

SALEMGOLD )GoldmdsfücK)
Cigarette

eine wahre Erquickung.
Preis N9 3k 4 5 6 6  10

3k A

5* 5
5 <o ä ' lO Pfg.d .Stück

Echt mif -Firma:
Opienf :Tabak .- a .Cigaretfenfah )pik
v - nT",- >— t- *- - zietz

,e,n

Trmffrei!
Die Hebung unseres Körpergewichts

Von einem Spezialisten.
Die meisten Mageren nehmen täglich vier bis sechs Pfund

solide, fettproduzierende Nahrung zu sich, und ihr Körper¬
gewicht und Umfang ändern sich nicht im geringsten, währen»
andererseits runde und „umfangreiche" Personen nur ga»
leichte Esser sind und dabei immer mehr zunehmen. Es ff
Unsinn zu behaupten, das läge so in der Natur des bet-
Individuums . So ein Zustand ist kein natürlicher . Mage»
Leute bleiben mager , weil ihr Stoffwechsel defektiv ist. Sm.
absorbieren gerade genug von der eingenommenen Nahrung,
um das Loben und den Anschein von Gesundheit und Stärke
zu erhalten . Da Hilst auch kein Stopfen , und von zwölf
Mahlzeiten im Tag bleibt kein Pfund bei ihnen. Alle seti-
produzierenden Elemente der Nahrung passieren unbehelligt
den Verdauungskanal und gehen unverbraucht wieder ab,
eine richtige Verschwendung. Solche Leute brauchen etwas,
was diese Elemente assimilieren hilft , daß sie ins Blut über¬
gehen und vom Blutkreislauf aus den dürftigen Zellen-
gewöben zugeführt werden, etwas was die roten Blut
körperchen vervielfältigt und die Verteilung der Nährsul-
stanzen durch das Blut anregt , fördert . Für diesen Zweck
empfehle ich immer folgendes Rezept : 15 gr. Cardamomm-
tinktur , 60 gr. Salrado comp, und 90 gr. einfachen Zucker¬
sirup, dazu genügend destill. Wasser zum Auffüllen einer
256-Gramm -Flasche. Das Rezept kann in jeder Apotheke zu-
sammengesteÜt werden ; nehmen Sie davon 20 Minuten vor
leder Mablzeit regelmäßig 1 bis 2 Eßlöffel ein, die Gewichts¬
zunahme ist oft ganz erheblich und nimmt von Woche zu Woche
zu. Seine verdauungssördernden , kräftigenden Eigenschaften
konimen bei Entkräftung sehr zustatten und geben zumal
älteren Leuten neue Lebenskraft und Energie . Wenn Ihr
Körpergewicht unter dem Normal ist, wenn Ihr Verdauungs¬
oder Nervensystem nicht so funktioniert wie es sollte, ver¬
suchen Sie das genannte Rezept, und Sie werden sehen, wie
schnell es hilft . _ F184

jj Magen- und varmleiöenöe§j
verspüren Linderung
wenn sie nur leichtverdaulicke Nahrunas-

Ü mittel genießen und zum Beispiel regel- =ü
=Ü mäßig morgens und abends W

jj Kasseler Hafer-Nakao Jj
=2 trinfen, der bei Magen» und Darm-
53 storungen vorzügliche Dienste leistet, sehr
5 uayryaft und dabei leicht verdaulich ist. ^
6 (dtur in blauen Kartons für 1 Mark) m

Krxnkp . .Sommer und
Winter besucht.

I Kuranstalt Hof heim i. T.
” - 1/2 Stunde von Frankfurta. M.
Prospekte durch Dr. Scbiilge -Kahieyss,  Nervenarzt.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Cdcsredaflkur: A. Hegerhorl

«erantwortli » . für dch « . für fveitiBrinn:
d dos gesamte Provinzielle:
für Svort Luftfahrt:

aiui . und Berlag der L. S che ll en ber g scheu.Hof-BuchdruS-rei in Wierim-en,

Sprechstundeder Redaktion : 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von 10 bis ii Uhr.
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! Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , I Lire , I Peseta, 1 Lei » —.80
I österr . fl, i. O . » 2.—
I kl. ö. Whrg.
I österr .-ungar . Krone
100 kl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Jt  1 .125

Kursiisrichte vom ZO. April 1S14.
- —- Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts,

I fl. holl. Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2. 16
1 Peso . . . . . > 4.—
1 Dollar . . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bkö. > 1.50

Zf. In%
4. . Westd . Bod . Köln S. 7Jt 94.
4. . 4o . S. 8 » 94.
31/2 do . S. 3 u. 4 » 84.
Z-/2 do . S. 9 * 84.
4. . Württ . H .-B. Em. b, 92 » 95 .70
3-/2 86 .50
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 - 96 .20
3'/r do » 12 » 86 .50
4. . Württ . Vereinsb . » 20 » 96 .75
3-/2 do. » 15 « 86 .50

Berliner Börse.
Div. Bank-Aktien. In %

Berlin er Handelsges . J 53 .10
J Commerz - u. Disc.-B, 107 .90
61/2 Darmstädter Bank 117 .40

121/2 Deutsche Bank |245 .30
D. Eff.- u . Wechselt ) 112 .10
Disconto -Commandit 185.
Dresdner Bank 151.
Meininger Hyp .-Bank 139 .50
Mitteid . Creditbank rl 16 .75
Nationalb . f. Deutschi . 111 .25
Oesterr . Kreditanst . —
Petersbrg . Intern . Bk. 189.

. Reichsbank 135.
iSchaaffh. Bankv erein  10 5 .75

Bahnen- und Schiffahrt.
10 Canada -Pacific 199.
6 Baltimore und Ohio 88 .40
6 Deutsche E.-Betr .-G. 1X0.

10 Hamb .-Am. Paketf. 131.
20 Han sa-Dampfschiff. 264 .30

2/5 Niederwaldbahn 22 .40
8 Nordd . Lloyd 114 .50
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.0 Oesterr . Südb .(Lomb .) 214 .0
8 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
61/s Siidd . Eisenbahn -G. 129 .50
1-/- Sch antun g-Eisenb. 142 .25

Brauereien.
15 Schultheis 267 .10
10 Leipz . Bierbr , Riebeck 163 .30
0 Wiesbad . Kronenbr. 11 .60

Bau - n. Tiefbohr -Unternehm.
1 Beton- und Momerbau 155.

23 Deutsche Erdöl -Ges. 229.
15 Gebhardt & König 231 .75
0 Neue Boden-A.-G. 83.

Bergwerks-Unternehmungen.
12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

13»/2
11
15
18
24

Aumetz -Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb , B.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweid er Eisen v/erl
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv,
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bergb . u. Hütt
Rhein .-Nass . Bergw.

160 .50
98 .50

225 .75
105 .50
365 .80
130 .90
390.
182.
199.
222.
151 .10
183 .75
183 .60
313 .50
475.
150 .25
176.
161 .75
208 .75
161 .25
220.
238 .90
211.

Div.
10 | Rheinische Stahlvv.12 !Riebeck Montan
10 , Rombacher Hüttenw.

1Wittener Stahlrohren

In%
161.
196 .50
157 .55
129 .75

30
28
14
30
15
12V2
14

Chemische Werke.
Albert , Chem . W.
Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch Lr Co.
Rütgerswerke
Aug. Wegelin

454 .75
630.
268 .40
638.
259.
191 .75
218.

Elektrizitätsgesellschalten.
25 Akkumulatoren 341.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 246 .90
5 Bergmann Elektr . 125.

11 Deutsch Uebers .-EI. 177.
11 El. Untern . Zürich 194 .50
10 Ges . k. elektr , Untern . 171 .25
9 Russ. Ailg. Elektr .-G. 157 .70
8 Schuckert Elektr . 148 .90
61/2 Siemens elektr . Betr . 114 .80
Maschinen- n. Metallindustrie,

Adler Fahrradw,
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Dürkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin ßt Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin & Hübner

338.
142.
375.

313 .50
117.
121.
270.
316 .50
127 .30
176 .25
105 .25
144.
129 .50
294 .75
152 .25

Papier - a . ZellstoflabrikeB.
28 Ammendorter 382 .50
11 Kostheim Zellulose 108 .60
10 Varziner Papierf. 121.

Textilindustrie*
30 |Mech. Web . Linden
10 Nrdd . Wollkämmerei
40 !Ver. Glanzstoff-Fahr.

Verschiedene.
0 Adler Poio .-fernem

32 D. Watt .- u. Mun.-F
9 Lindes Eismaschinen
6 Markt- und Kühlhallen

10 Mobel-Dynam .-Trust
221/2 ‘orzellanfabr . Kahla

3 Rositzer Zuckerraff.
28 Spritbank , A.-G.
26 Ver. Köln Rottweiler

280.
141.
687.

South Westafrica Co.
Türken lose

113 .90
588.
132 .75

92 .50
175 .10
308.
135.
438 .50
338.

118.
166 .90

Frankfurter Börse.
Staats -Papiere.

Zt. .1 O. utsrhe . In "/,
l. . !D. R.-Schatz -Anw.
1. . D. R.-Anl. unk . 1435 * | SS .25
Ji/2 D. Reichs-Anleihe '  87 .0S
3. . do . » 78 .75
4. . Pr . Kons . unk . 1918 * 98 .70
4. . Pr . Schatz -Anw. 1917 » 99 .70
31/2 Preuss .Konsols » 87.
3. . do . » 78 .10
4. . Bad. Anleihe 1913 » 97.
4. . do . von 1913 * 97 .50
31/2 do. Anl . (abg .) » 92.
3V2 do . von 1892u. 1894» 89.
31/2 do . A.1902uk.b . 1910» 86 .40
31/2 Ido. 1904 unk . b. 1912 » 86 .50
3. . Ido. von 1896 * —
4. . IBayr . E.-B.-A. uk . 06 > 97 .35
4. . ido. E. u.A. Anl.uk . 1930 97 .40
31/2 do . E.-B. u . A. A. Ji  84 .95
3. . do . E.-B.-Anleihe . 76.
4. . do . Pfalz . E. B. Prio . » 07 .30
3. . Elsass-Lothr . Rente » 97 .10
4. . IHamb .Sl.-A.1900u.09 » 97 .30
31/2 do . R.87,91,93,99,04 » 89 .05
3. . do . 86, 97, 02 » 79 .20
4. . Or . Hess . 1899 » 97 .10
4. . do. unkb . 1921 » 97 .80
3'.'2 do. (abg .) » 84 .70
3. . do . » 75.
3. . Sächsische Rente » 77 .80
4. . Wfirttemb . unk . 1915 » 98 .70
31/2 Ido. 1885/95 » 87 .80
ZI,2 do. 1903 » 85 .20
3. . ido. 1896 » 77 .30

b) Ausländ ). eh « .
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
|Bulg . Tabak v. 1902 JtFranzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
do . Mon .-Anl . v. 87 »
do . 87 250<Y
Holland . Anl. v. 96h.11.
!ltal . amort .89,5.3u,4 Le
cons . sttr . Rte. i. G.
do . Rente i. G. »
Öst . Papierrente ö. 11.
do . Goldrente 6. fl. G.
do. Silberrente 8. fl.
do . einhtl . Rte., cv. Kr.
do . Staats -Rte . 2000r »
do . 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . Jt
do . uriif. 1902S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »
do . Konv. v. 1890 »
Rum. Konv. v. 1891 »
do . amort .Rte.v.1896 »
Kuss.staatsam .sttr .u» »
do. Kons.-Anl.v. 1880»
do . Gold- do . v. 1889»
do . E -B. S. Iu . IlSO »
do . St.-R. v. 1902 stfr . »
do .Konv.A.v. 98 stfr . »
do . Goldanl . 94 sikr. »
|do . 1896 stfr . »
ISerb. stfr . Gold »
do . amort . v. 1895 »
Türk .-Eg. Bagd . S. 1 .
do . Aul. von 1905 .
do Anl . von 1908 .
do . 1911 »
Uns.  St .-« - 1913 .
do ® 19,0  *
do ! St.-R. v. 97 stf. Kr
do . Eis . Tor Gold » jf,

3. .
5. .
3. .
10/10
13/4

3. .
4.
33/4
24/10
41/5
4. .
41/5
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
41/a
4. .
4. .
4.
4. .
38/io
3V2
3. .
4V2
1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«i/,
4. .
31/2
3. .

78 .20
96 .80
37.
54 .50
51 .60
51 .60
97 .50
99 .30

36 .75

82 .40
83 .10

97 .40
63 .30

9 .70
ICO.

94.
87.
86 .40
98 .05
86 .60

87.
88 .70

87.
78 .50
78 .10
72 .70
72 .70
72 .70
90 .30
81 .15
72 .10

(1. Auasereiiropäische.
\rg . 19ü7unk .I9l2Pe^io . 1909 tgb .ab 1910 »
io . äuss E -B. >-0 . OOd
fo. Innere von 1888 ^io . äuss .G .-Ani .I897 »
2bile-Ani. von I9H »

93 .40
97 .70

94.

Zf.
t >/2
5. .
5. .
t >/2
5. .
5. .
5. .
11/2
41,2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl. v.06Jt
Chin . St.-Anl . v. 1895 £
Chin . St.-Anl. v. 1896 »
do . 1898 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk. ,
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. M
do .stf.i.G.tgb .abl919»
Japan . Anl . S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 M
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.
do. cons . äuS . 99stf . £
do . Ooldv . 1904 stfr . A
do cons . inn .5000r Pes.
Tamau !.(25j,mex .Z.) »
Sao Paulo v, 08 !. G. £

In %

99 .70
00 .70
92 .50
91 .65

100 .60
95.

101 .65
63 .50

69 .50

93 .20

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen , in o/o.
4. .
4. .
33/4
30/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
3»/2
4. .
31/2
31/a
4. .
3‘/2
4. .
3V2
31/2
4. .
3‘/2
4».
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/?
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
33|io
4. .
6. .
5. .
41/a

Rheinpr .2ü, 21,31-34 Jt>
do . 35—33 »
do. 22U. 23 »
do . 30 »
do. 10, 12-16, 19,24,29
do. » 18 Ji
do . » 9,Hu .14 »
Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »
do. v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922 »
do . Lit . N u. Q (abg .) »
do . Lit. R (abg .) »
do . Lit . 8 von 1886 »
do . W v. 98 u. 08 »
do . Str .-B. v. 1899 *
do.
do.
do.
do.
do . v.

1901 Abt . I
II, III »

1903 »
1906 I, II »
Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »
do . v. 05 am. ab 1910 »
Giessen v.l907u.1917 »
do . v. 03 ukb . b . 08 »
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 Ji
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878u . 83 *
do . (abg .) 05uk . b .15»
Mannh . 1912 unk . 17 »
do. 1904—1905 »
München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk .47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1900/01 »
do . von 1903 »
do . von 1908 S. 1 »
do. 1908, S. II, n.1910»
do. 1912,S. III , u. 22»
do . (abg .) v. 79 ,
do. v. 83 ,
do. v. 1887, 96,98,02 .
Worms v. 1901 u. 07 »

96 .40
97 .10
93 .80
89 .90
86 .35
84 .30
83 .10
95 .50
98.
96 .30
97.
95.
93.
90 .50
90 .80
89 .40
88 .30
87.
87.
86.

87 .10

90.
95 .90

95.
86 .50
97.
96.

9530

88 .35
83 .60
94 .50

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »
do . von 1886 ,
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen .-Air. 1892 Pes.
do . 1909 1. G. (409) Lt.
do . v. 88 1. 0 . £

Div . Bank - Aktien.
Vorl . Letzt.
9. .I 8Vz|A.Deutsch . Creditan
6t '? 6,2 A. Elsäss . Bankges,
6i,i 7. .[Badische Bank R.

10. . 10. . B.f.el.Untern .Zfir . 3
4. . 4. / do . Bod.-C.-A., W. »
8.058.05do . Handelsbk . s. fl.

131/s 14. . do . Hyp . u.Wechs . »
6V2j 61/,,Barmer Bank-V. >

93 .60
89.
95 .10

In o/o
152.
131.
129 .50
194 50
140.
151.
297 .50
110 .80

Vorl. Letzt.
7. . 71/2
91/2 9ih

6V2 6V2

6. .

61/2 6>/2

121/2 12-/2

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .

8>/2

71/2
10. .
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
7. .
5-/4 42/3
7. . 16-/2
7. . ! 7. .
6-/2' 7. .

II . . 12. .
7-/s[ 8.5«
7. . 7-/2

10*1610*16

5. .
6. .
7. .
6V2
9.
6.

10.

8-/2

8. .
10. .
9.
9-/2
8. .
9. .
8. .
7-/2

7.
9.
8.
6. .
5.86 6.95

7.
9. .
7 . .
5. .

6. .
81/2

5-/- 51/2
71/2 7-/2
7.
5V<
7. .

erg .-Märk. Bank ,Z
ierl . Handelsg . »

Ult . »
do. Hyp .-B.L.A.B. -
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Ult.
Darmstädter Bk. »

Ult . »
Deutsche B. S. I X »

Ult . »
do. Asiat. B. Taels
do . Eff. u. W. Thl.
Deutsch . Hyp .-B. »
Dt. Natlb . ln Brem. »
Dt. Überseebk . Thl
do . Ver .-Bank Jt
Disconto -Ges . »

UH. »
Dresdner Bank »

Ult. .
Eisenbahnbank
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank »
do . H .-Bk.
do . Hyp . K.-V. »
GothaerO .-K.-B.Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G.y,
Mitteid . Bdkr .,Or . -
Mitleid . Kreditbk . ■
Mitteid .Privb .Mgd .>
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Ult . 6. fl.
Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bank -
Prenss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank »
Rh.-Westf .Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . »

Ult . »
Sfidd. Disconto -G. »
do. Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wfirttbg .Bankanst . »
do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

In %
150 .40
153 .80
153 .62
110 .93
108.
107 -50
107 .60
117 .30
117 .50
244 .90
344 .60
126 .50
113 .60
139 .50
113 .70
155 .60
118.
185 .10
188 .25
151.
151 .50
160.
179.
185 .75
211 .70
155.
183.
149.
137.

90.
117.
119 .90
111.
349 .60
141 .50
127 .80
194 .35
193 35
123.
188.
150.
113 .75
136.
127 .75
193.
111 .50
105 .60
106 .25
112 .7 5
178 .50
101 .75
132 .10
133 .20
117.
133 .50

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 125.

Deutsche Kolonial »Oes.
11. . 10. .
5. . j 71/2

Otaviminen Fr . il22 .75
Southwest Afr.C. » I -

Ult . » 118 .62

Div. Industrie -Aktien.
Vorl. Letzt.
14. . 20. . AIum.Neuh .(50o/0)Fr.
10. . 110. . Aschffbg .Buntpap .^K
8. . 1 8. . - Masch .-Pap . »

12.» 12.83 Bad. Zckf . Wagh . fl.
3. .10 BaugSüdd .I.60% E. .4

15. . 116. . Bleist.Faber Nbg . *
10. . 11- . Brauerei Binding »

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
» Schofferh .-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef . Scblenk

In 1

7. .
9. .
31/2
7.
3.

10.
9.
7.
0

111/2
8.

12.
10.
7.
8.

10.

25.
8. .

50. .
12. .

7. .
9. .
3-12
7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

llVs
8. .
9. .

10. .
8. .
8. .

10.
7-/2 8. .

28. .
0

30. .
14. .

14. . 14. .
30.
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

6. .

4.
5.
71/2

11. .
12. .
8. .

30.
0

20. .
12. .
30. .
15. .
12-/2
18. .
12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
14. .

5. .
8. .
5-/2

11. .

8. .

4.
6.
7-/2
9.

12.
8. .

7-/2 8
12. . |12. .

6-/2 61/2
7-/2

10. .
7. .
5
9. .

10
7. .
7. .
8. .
8. .
2. .
9.

7-/2
10.
7. .
6. .
9.
0
7. .
7.
9.
8. .

12.
9. .

7-/2 ! 7-/2
3. . ! 5- .

10. . 10'
30. . 30.
6. . I"10. . 9. .

12. . 12.
28. . 28.
10. . 12-
6. . ->.
9. • 7"
5 . . 6 . .

18 . - .23. .
9 l 9.

17. - 18. .
8. . -10.

131/2 131/2
9. . 9. .

21. . |l9 . .

Cellul ., Bayr. (W.) .
Cem . Heidelb . »

F. Karlst . .
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.ßraub . »
» D.Goid -,Sl -Sch.»
» Fahr . Gdbg . »
» Goldschmidt »
» F. Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» Fbw . Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L. Färb.
» Ult.-Fabr . Ver . Jt
» Wegei . Rssld.

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Sfidd. Jt
El. Accum. Berlin »

> Allg . Ges . Berl. >
Ult »

» Bergm .-Werke »
» BrownBov .&C. »
» Contin ., Nürnb . »
» Dtsch.-Ubersee»

Ult . »
El. Feit . u.Guill . L. »

Ult . »
» WHomb .v .d .H . »
» Labmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Gs„ Berl . »
» Rein.,G .u . Sch. »
» Schuckert »

UH. .
» Rhein . »
» Slem. u. Hals . »

Ult . »
» Siemens , Betr . »
» Tl.-O. Dtsch .A. »
» Voigt &Haeffn .,F.

Feist 8tS.Frkf . Sektk.
Gelsenk . GuSst . Jt
Oummif.Berl .-Frkf .»
do. Mitteld . (Pet .) .
Hafenmhl .,Fkf . M, »
Hed.Kpf. u . Sfid.Kw.
Ifikirch Mhlw.Strssb.
Jungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh. Wes« . Jt
Ledert . N. Spier
» Rothe , Kreuzn . »

Löhnberg . Mühle »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »
» Armat . Hilpert »
» Baden ., Weinh . »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daimier-Mot . »
» Esslingen »
» Fabern . Schl . »

Masch .Fahrzg .Eis. »
» Filt . 8t Br. Enz . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch .u. A. Kl. » 134.
» Moenus » 1166.

296 .60
183.
117.
222 .50

58.
270.
185.
125 .50
15050

68.
117 .30

39.
172.

116 .50
57.

193.
120.
153 .60
150.
133 .50
140.
145.
125 .70
633 .26

78 .30
627 .50
247 .50
217 .50
267 .90
636 .50

69 .50
315.
232.
452.
312.
191 .80
268.
229.
220.

Hfl]
343 .50
247.
246 .60
124 .50
149 .25
101.
176.
176 .50
152.
152.
116.
129 .50
130 .50
208.
193.
150.
149 .75
137.
217 .30
217 .25
115.
127 .80
202 .50

92.
103.
117.

82 .30
112.
116.
119.
126 .50
152 .60
189.
110.

45.
168.
317 .50
100.
129.
182.
312 .50
383.

88.
96.

101.
296.
121.
225 .50
172 .50
2 68 .20

10.
12. .
16.
9. .
0

12. .
8. .

22
91/2 10.

Vorl. Letzt.
81/2 8-/2 M. Mot. Oberurs.

. Pokorny u.W.
» Pfalz .Näh .Kays.
->Schn .Frankent »
» Schraub .,Krönt .»
» Witten .' Stahl »

vietallGeb .Bing,N .»
Waggon Fuchs »
Napnt .-Pr .-G. Nob .»
Öltab . Ver . D.
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.I -
Schriftgiess .Steinp. »
Schuht . Vr . Frank . -

» V. Fulda»
- Frankf .,Herz »

Seilind. (Wollt)
Sieg.Eisenb .u. Bckb.
Glasind . Siemens Jt
Steaua Romana -
Spinn . Tric ., Bes. >
» Westd . Jute »

D. Verlags -Anst. »
Zellst- Fabr .Waldh .»
'»„rUprfab.Franken*

3.
12.
8.

12.
7.

10.
8.
7.

12-/-
14. . 15.
9. . 10
81/s
5. .
9. .

15.

8Vs
8.

10.
15.

25. . 25. .

In %
157 .10
146.
187 .80
297.
168.

200.
137 .50
402.
172.

77 .50

126 .50

117 .50

121 .50
119.
189.
238.
144 .90
136 .50
121 .50
170.
200 .20
420 . r

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In °/o.
12. . 12. . Anmetz-Friede Jt —

Ult. » 160 .75
6 10 BerzeliusBensberg » 154.

14. . 14. . Boch. Bb. u. G. »
Ult . » 225 .75

9,. 9. . Braunk .-W.Leonh . » 162.
6.  . 7. . Buderus Eisenw . » 105 .50

16. . 23. . Conc . Bergb .-G . » 368.
n . . 10. . Deutsch-Luxemb . » 130 .60

Ult . » 131.
8. . 10. . Eschweiier .Bergw . » 222 .60

Ult . .
10. . IS. . Friedrichshütte » 159 .75
10. . 10. . Gelsenkirchen * »

Ult . » 183 .75
9. . 11. . Harpenei Bergb . » 183 .90

Ult . . 184.
9. . 11Vj Hibernia Bergw . *

10. . 10. . Kaliw. AsChersl. » 133.
11. . 13. . » Westereg . » 204.
4V| 41/] » P .-A. . 98 .50
0. . 0. . Königin Marienh . »
0 0 Lothrmg . Eisenw . »
3Va 6. . Oberschi . E.-B. » 83 .70

Ult . .
c 3. . Oberschi . Eis.-In . » 66.

18. . 18. . Phönix Bergbau » 238 .60
Ult . » 233 .75

12. . 12. . Riebeck , Montan » 196.
6 . . V.Kön.-u.LauraTblr. 151.

Ult . »
19. . 26. . Ostr . Alp . M. ö. fl. * —

Aktien v. Transp .-Anstahen.
Divid. , _ . .1/orl. Ltzt . »> Deutsch * .

8i/„ El/] L,ubeck-Büchen M 186 .80
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 137.
8»/2 9. . do. Lok .-u.Str .-B. » 170 .75
8*/, 8-/2 Berliner gr . Str .-B. » 179 .50
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. >6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111.
&/i 5 El. Hochb . Berlin » 132 .50
7i/a Schant .E.-B.-Akt. » 142 .50
6. . 6-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 129.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
9. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 131.
5. . 7. . Nordd . Lloyd » 114 .50

b) Ausländisch «.
IO-«»l12/? öuschtehr .Lit .A. ö.fl. _
lll/j 12 do . Lit. B. »
7 7-/, Ost.-Ung . St.-B. Fr. 154 .12
0. . s . . do. Süd . (Lomb .) » 21 .37
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.
5i/2 5 do. St.-Akt. »
1V< 2V« RaabOd .-Ebenfurt» 67.
7 8. . Orient -E.-B.-Betr.-O. 199.
6.. 0. . Baitim. u. Ohio Doll. 88 .37
6. . 6. . Pennsylv . R. R. , 112 .50
5. . 5-/, Anatof. Eis.-B. .M
tzt/S 8. . Prmce Henri Fr.

10. . ii . . OrazerTraniwayd . fi. 195.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf- *) Deutsche . In<Vc.

3. . Allg . D. Kleinb. abg . J6  —
4. . Allg .Lok.-u.Str .-B.v.98 » SS.
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff. » SS.
4. . Casseler Strassenbahn » 93.
41/2 D. E.-B.-Betr.-G. s . II » 92 .50
41/2 D. E| b .-G.(Ff.)S.IIu .IV» 100.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 99 .20
41/2 do . 1908 uk. 1913 » SS.
4. . öo . v. 02 unk . 07 » —
4. . 8üdd . Eisenbahn v. Q7 » 91.
31/a Südd . Eisenbahn » 84 . 10

4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
3‘/2
3*/a
5. .
ZI/2
31/2
5. .
4. .
2*/10
20/10
S. .
5. •
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.

4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
41/2
3. .
5. .

b) Ausländische.
Elisabethb .stfr .inGold^
Ost . Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

LH. A. stf. I. s . ö. fl.
»nv . L. A. Kr.

von 1903L. A. »
t--B. stfr .S. 6. fl.
conv. L.B. Kr. .

00 . v. 1903 L. B. »
do . Sud(lwli.) sf. i. G. Jt
do . ,

_ Fr.
F . v. 1871 LG . »
Staatsb . 73/74 Jt
Bcpnn-Roß Thl.Staatsb . v. 83 Ä

do . XX, I -VIII . Em. Fr
do. IX. Ern. ,
do. von 1885 ,
do . v. 1895 stf. i. Q. Jt
Prag -Duxl896stf .i.G.6.fl.
Raab .-Od, E. stf. i. n .

ÜW " - 1u *-c ,Du . D/2 »"
Sud .-Ital. S. A.-H. Le
ToscanIsche Central .
Westsizilian . v. 79 Fr
Gotthardbahn >

'ku rs‘f--KieW;8tŜ ar . Jtdo . Charit . 89 . , .
Mosk. Kasan E.-B. 1909 ,
do . u>°. 1915 stfr . G. .
do . Wor . ab 1910 stfr . .
do . yon 95 stf. g. .
podohsche verl. 1915 ,
Russ . Südost v. 97 >
do - Südwest stfr . g. .
Warsch .-Wien sttr .gar . .
yiadikawkas v. iqiq  ,
AnätolischeTG ; 7
Port - F--B-v. 89I . Rg- .Salomkl -Monastir
Tehuantepee rckz . 1914

101.
79 80
79 .50

101 .30
79 .70

101 3̂0
79 .10

98 .10
71 .90
51 .10

102 .70
101 .30

89 .80
74 .50

71.
69 .40
71 .50
76 .70
69 .25
64 .20

111.
100 .60

89.
87 .30
85.
94.

85 .50
94.
85 .20
84 .50

94 .30

Pfandbr . u Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. Jn 0/0.
Z1/21Ang - R--A.. stutt2 , jt  ss.
31/2 ßay .Ver-B. München » 89 .50
1. . Ido. Haadelsb . » 96 .50

U.
3-/2
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/a
3-/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
3V«
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
H/2
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Z»/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/z
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
V/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
Zi/,
4. .
Z-/2

do. 5er . I « . 15 jl
do . Hyp .- w. W.-Bk.
do.
do . Bd.-C .-A.,Wzbg.
do . 8. 1, 3-6, 20, 21
Nürn b.V.-B.,S.33,20,21
do. S.36u .39uv .20/21
do.
Berlin . Hypothekenb.
do.
do.
Braun.Han .Hyp .S. 21 uLi
da . S. 23 »
do . 8 . 20 »
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7 »
do. 5. 19 uk. 1921 »
do. rückg . HO »
do . » 5 u. 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10u. 14 »
do. 8. 22 u . 23 uk, 21 >
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do. S. 20 uk. 1915 »

Ser . 21 uk. 20 »
8. 16u. 17 »

8. 12, 13,15u. 19 »
Kom.-Ob . 8. 1 »

do . Hyp .-Kred .-V.S.15-19
21-27. 31. 34-42 »

8. 43 u. 46 »
8. 48 uk. 1917 *
8. 51 uk. 1920 »
8. 52 uk . 1921 »
8. 44 uk. 1913 »
S. 28-30 u. 32 »

Land . Credb .Fkf.uk. 17»
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470»
do . 471/540 unk . 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 >
do . S. 1-190, 301-330 *
Mein .Hyp .-Bk. 8.2,6 u.7 »
do . 8. 8 u. 9 uk. 11 »

5. 11 » 1916 »
5. 12 » 1917 »
5. 13 » 1918 »
8. 14 » 1919 »
8. 16 » 1921 *
S. 17 » 1922 *

kb . ab 05 u. 07 »
Ser. 10 »

Mitteld . B.-C . 2-4 »
do. 8 . 7 rückg . 1922 »
do . unk . b. 1906 »
Nordd . Grdk . Weim . »
do . »
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do. *
Preuß .Bod .-Cr .-Aci.-o . »
do . 8. 17, 18 u. 21 »
do. S.22 uk . 1915

do.
do.
do.
do.

8 .25
8.26
S 27
8.28
8 .29
S.20
S. 23
S. 3,

1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

7. 8,9 >
Pr . Centr .-B.-C.-ß . v.90
do. v. 1899,01 u. 03
do. v. 1906 » 16
do . v. 1907 . 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1912 * 22
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13
do . Kom. 01kd .10
do . 08 uk. 17
do . 12 uk. 22
do . 87 v. u. 96
do . 06 » 16
Pr . Hypoth .-Act.-Bk.
do . rz. Sr . 125 auf 80 o/t
do.
do.
do.
do.

v. (Muk . 13
v. 07 uk . 17
v. 09 uk . 19 -

do . Kom. v. 11 uk. 21 »
Pr . Hyp .-Vers .-G. »
do . »
Pr . Pfdbr .-B. 18,19U.22 »
do. E. 25 unk . 14-
do . E. 28 » 17 »
do. E. 29 » 19 »
do . E . 30/31» 20 »
do . E. 26 » 14 »
do . E. 17,18u.24kb . »
do . Kleinb .E. Ikb .ab 04»
do . Koni. 8 3uk . b. 12 »
do . Landseh .Central ,
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/07
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5,7 . 7a, 8,8a , 9 u. 9a »
do . 8. 10 uk . 1915 .
do. 12u. 12auk . 192O »
do. 3. 13 uk. 1922»
do . 8. 2, 4 n, 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43»
do bis tnkl . S. 52 >

In %
86 .70
97.
90.
93.
83.
96 .50
96 .50
86 .90

102.
92.
85 .80
94 .80
94 .80
85 .80
94 .75
95 .40

101 .50
84 .70
94.
96.
87 .25
84 .25
95.
96.
96 .50
95.
88 .40
86 .20

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
83 .50

84.
94 .50

!ö !50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
86.
93 .20
95 .50
84.
92 .75
83 .10
96 .60
87 .25

93 .50
93 .50
93 .80
94 .90
95.
95 .20
95 .30
87 .90
87 .50
85 .10
94 .10
93 .80
93 .80
93 .80
94 .30
94 .50
95 .30
84 .40
84 .80
95 .40
95 .30
96 .50
85 .60
86 .50

91 .80
84 . 10
92 .80
93 .90
93 .80
96 .20
91 .90
87.
93 .80
93 .90
95.
95 .25
95 .50
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

94 .50
94.
94,
94 .10
95 .80
96.
84 .60
84 .60

93 .76
93 .75
94 .75
95 .50
84 .20
96 .40
88 . ,

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .
3VÄ
4. .
4. .

4.' I
3V2
4. .
4. .
33/«
31/3
31/2
3-/2
ZI/2
31/2
31/2
z. .

Lei. Hess .-H. uk. 1913 Jt
do . Serie 1, 2, 6-8 »
L.-K(Cass .) S.22 uk .1914»
do . S.23 » 1916»
do. S. 24 uk. 1921 *
do. S. 25 » 1922 »
do . 8. 21 » 1917 »
Nass .L.-B. L.V. u.W . 15»
do . Lit . Z. uk . 20 »
do . Lit . U u. X »
do . Lit . Y »
do. Lit. J »
do . F,G , K,K,L >
do . M, N, P, Q
do. Lit. R, S, »
do . Lit. T »
do . Lit . O. »

96 .90
84 .30
93 .50
93 .50
93 .50
97 .20
87.
99.
99.
96.

91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88.

Diverse Obligationen.
Zt In o/o.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . Jt
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementvv. Heidelbg . »
41/2 Chem . Bad. Anil . »
41/2 do. Blei- u.Silb . Braub . »
41/2 do . Griesheim El. »
41/2 do . Farbw . Höchst »
41/2 do . Ind . Mannh . * .
4. . do . Kalle LrCo. H . »
41/2 Deutsch-Luxemb .uk. 15»
4. . Esb .-B. Frankf . a. M. »
31/2 do. »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . »
41/2 Elktr .Allg . Ges ., 3. VI »
41/2 do . S. VII »
5. . do. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do . »
4»'2 do . Rheingau uk. 17 »
41/2 do . Schuckert v. 06 »
4. . do . »
4V2 do . Rhein , uk . 15/17 »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
41/2 do . Siem. u. Halske »
4. . do . uk. 20»
41/2 do . Voigt u .Haeff , Fkf. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
5. . LindesEismasch .v.1913»
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
4*/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Zellst .WaldbofMannh .»

96.
99
98 .80

101 .20
95.

102 .50
93 .10
99 .50
95.
95 .40
99 .50 *
SS.

100 .25
94 .25

100 .50
100 .60
103 .50
100 .80

87 .70
92.
99 .70
86 .50
95 .70

103.
99.
93 .50

100 .50
97.
96.
97 .50
94 .80

100 .70
100.
10240

98.

Zf.
4. .
5. .
3‘/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzinst . Lose.
Badische Prämien Thlr
Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö. fl

ln »/».
189 .90
160.
185.

lli]
142 .20

78.
140 .90
180.
128 .30
482.
440.
111 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staats!.
Vetiefiflner_

Per
fl. 7

Thlr . 20
Le 45
Le 10

S. fl. 7
5. fl. 100
ö. fl. 100

Fr . 400
8. fl. 100

Le 30

St. in Mk.
! 35 .20
202 .50

41.
35 20

, 690.
554 .70
167 .20
445.

74.

Geldsorten . Brief . I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp. p . St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p. I Lstr.
Frz . p. 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p. 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100 Kr.
Russ. Gr . p . 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

20 .44
16 .31

280
280
81.

4 .20

80 .95
20 .48
81 .50

169 .30
81 .10
84 .20

81 .25

20 .40
16 .27
16 .24
16 .90

4 .19
214 .80

2700

79.
4 .20t/]
84 .30
80 .86
20 .44
81 .40

169 .20
81 .25
84 .10

215.
214 .50

81 .16

Keichsbank-Diskont 4 °/
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N..York (3T .S.)D.100

Wechsel.
169.20 40/0
80.85 4%
80.80 5'/20/0

204.30 30/0
76 75 4-/2

In Mark
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100

81.30
31. 15
2151/z

85.07-/2

31/20/J
3VM
6V«

4-/2°/,

Tendenz
Amerikanische Bahnen.

Atchison Top . common . .
Canada Pacific.
Erie common.
Mis. Kns. Texas . . . .
Peruvian
Reading - . . . . .
Rock Island - . .
Southern Pacific . . . .
do . Raibvay ccmnnon .
Steels common.
Trane common . . . . .
Union Pacific common . .

Minen.
Amalgamated .
Anaconda . . .
City Deep . .
Rio Tinto . . .
Chartered - - .
De Beers defered
East Rand . .

98 .12
207.

29 .62
16.
40 .50
84.

3 .50
94 .75
25.
60 .62
20 .25

159 .25

r Börse.
ruhig . ^

Geduld. 1 .2S
Goldfields . . . . . . 2 .37
Modderfontein . . . . . 12 .62
Premiers. 8 .37
Rand Mines . . 6 .06

Fonds.
2Vs Engl. Konsuls . . . 75 .94
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . ,
4 Brasilianer von 1889 .
3Vs Buenos Aires . . ,
5 Chinesen von 1896. .
4-/2 do . von 1898 . .
4 Griech . Mon . . . .
•i Japaner von 1905 . .
4 -/- do . I! .
3-/2 Ind . Rnpees Anl.
5 Mexican . kon . Anl.

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte russischer
Geld- und Briel-Eursen,
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Hörden angewiesen, das Gebiet von Elbassan nicht zu ver-
lassen.

Unruhe « in Montenegro.
AuS Cetinje wird gemeldet: Die Unruhen , welche unter

den albanischen Stämmen Hoti und Grudo insolqe schwerer
Bedrückungen durch die montengerinischen Behörden und
Gewalttaten der Soldaten gegen Frauen und Mädchen aus¬
gebrochen sind, nehmen einen ernsten Charakter an. Es
kam zu bewaffneten Zusammenstößen, namentlich in der
Gegend von Tuzzi , wo die montenegrinischen Behörden
teilweise versagt wurden . Die Regierung trisft umfassende
militärische Vorbereitungen , um eine weitere Ausbreitung

' des Aufstandes zu verhindern.

Rundschau.
Ein sozlaldenmkratWes Fest verboten.

Aus Breslau  wird berichtet: Nachdem der Polizei¬
präsident den Festumzug des schlesischen Arbeitersänger¬
bundes, der eine Tagung vom 81. Mai bis zum 2. Juni
in Grün eiche bei Breslau abhaltcn wollte, verboten hat,
wurde jetzt auch von dem Amtsvorsteher John das ganze
Fest verboten.

Iiippelseier in Berlin.
Aus Berlin wird uns gemeldet: Der Gedenktag Ser

Erstürmung der Düppeler Schanzen wurde in allen Ber¬
liner Schulen festlich begangen. Auf dem Kasernenhofe des
Kaiserin Augusta-Garde-Grenadierregiments wurde vor¬
mittags eine Gedenkfeier abgehalten. Mit den Offizieren
und den Mannschaften des Regiments hatten sich dort 20
Veteranen versammelt, darunter der ehemalige Gefreite
Romcy , der mit dem Sergeanten Schulz (jetzt Rech-
nungsrat Schulz in Wiesbaden)  als erster die
preußische Fahne auf Schanze 6 aufgepklanzt hatte. Die
Großher -ogin non Baden als Chef des Regiments ließ an
dem auf dem Kasernenhofe aufgestellten Gedenkstein einen
Kranz niederlegen. Auf Wunsch des Regimentskomman¬
deurs hatte das Döberitzer Fliegerkommando sechs Flug¬
zeuge zur Verfügung gestellt. Die Flugzeuge kamen in
geschlossenem Zuge nach Berlin , wo sie über dem Tempel¬
hofer Felde glänzende Manöver ausführten . Das dritte
Garderegiment sammelte sich des Morgens vor dem Denk¬
mal des Grafen Wränge ! auf dem Leipziger Platz, an dem
der Kaiser einen Lorbeerkranz niederlegen ließ. Die weiß-
seidene Schleife trägt das kaiserliche W. und die Inschrift:
18. April 1864— 1914.

Die not'nlaülöerolc Zvgendorganisalion.
Der Beschluß des nationallibcralen Zentralvorstandes

vom 29. März, die Auflösung des jungliberalen und deS
altnationalliberalen Reichsverbandcs herbeizuführen , be¬
schäftigte am gestrigen Sonntag die sehr stark beschickte Ver¬
treterversammlung des Reichsverbandcs der Vereine der
nationallibernlen Jugend , dessen Gesamtvorstand im Hotel

, »Deutscher Kaiser" in Frankfurt  tagte . Die Versamm¬
lung , die der Verbandsvorsttzende, Dr . Kaufmann aus
Stuttgart , leitete, war von Vereinen aus dem ganzen Be¬
reich des Verbandes beschickt, darunter auch von Vereinen
aus Baden, Hessen und der Pfalz.

Die sehr eingehenden Verhandlungen dauerten mit nur
kurzer Unterbrechung von vormittags 9 Uhr bis abends
gegen 5% Uhr . Man war sich von vornherein darüber im
klaren , daß an das Weiterbestehen des Reichsverbandcs
nicht getastet werden dürfe, zumal die im Reichsverband
zusammengefatzten Vereine für die nationalliberale Par¬
tei durch die politische Heranbildung der Jugend unentbehr¬
lich seien.

Sehr scharf nahmen verschiedene Redner Stellung gegen
den altnationalliberalen Verband, dessen Vorgehen gegen
die Jungliberalen scharf kritisiert wurde, und man brachte
auch die Haltung der Altnationalliberalen mit den Auf¬
lösungsabsichten des nationalliberalen Zentralvorstanücs
in Verbindung.

Der Grundgedanke der mehrstündigen Verhandlungen
war . den Fortbeßand und das weitere Erstarken des Reichs-
verbanöes zu sichern; aber nicht gegen die Gesamtpartei,
sondern für sie, und auf dieser Basis erklärte man sich auch
zu Verhandlungen bereit.

Der Gesetzentwurf gegen die Geburtenabnahme.
Die Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie in

Berlin hat ihr Gutachten zu dem Gesetzentwurf betreffend
den Verkehr mit Mitteln zur Verhinderung der Geburten¬
abnahme abgegeben. Das Gutachten verlangt betreffs der
Gegenstände, die zur Beseitigung der Schwangerschaft
drcnen, daß diese gesundheitsschädlich wirkendenMittel dem
freien Verkehr entzogen werden müssen und der Verkauf

i nur in Apotheken gegen ärztliches Rezept eissolgcy soll. Da¬
gegen dürfte , was die zur Verhütung der Empfängnis be¬
stimmten Gegenstände anlange , weder ein Untersagen noch
auch nur eine Beschränkung des Verkehrs nnt diesen
Mitteln in Frage gezogen werden.

Kein Riilktritt des Botschafters Pourtales.
Der »Petersburgski Courier " hatte behauptet, daß der

deutsche Botschafter, Graf Pourtales , aus dem Urlaub nicht
auf seinen Posten zurückkehren würde. Zu seinem Rach-

folger sei Baron Mumm von Schwarzenstein auserschen,
dessen Wahl würde aber tm russischen auswärtigen Amt
nicht gebilligt. Wir sind in der Lage, zu erklären, daß an
dieser russischen Meldung kein wahres Wort  ist . Graf
Pourtales ist bereits von Berlin nach Petersburg zurück¬
gekehrt.

Die deutschen Lustschiffer in Rußland.
Die Anklageschrift gegen die in Rußland gefangen ge¬

haltenen deutschen Lnstschiffer ist an die Angeklagten abge¬
sandt worden. Die Gerichtsverhandlung soll am 39. April
stattfinden und zwar nicht in Kasan, sondern in Perm.

Eine bulgarische Anleihe ln Deutschland.
Die bulgarische Regierung hat in Berlin um eine An¬

leihe von 269 Millionen Lewa nachgesucht. Diese wurde ihr
unter der Bedingung zugefagt, daß sie Rumäniens Zustim¬
mung veibringen soll. Darauf intervenierte die bulgarische
Regieruna in Bukarest. Rumänien erklärte , seine Zustim¬
mung geben zu können, falls die neue Anleihe nicht für
Militärzwecke verwendet würde.

zusammenstötze zwischen Kurden und türkischen Truppen.
Ans K o n sta n t i n o p e l meldet man : Die Zusammen¬

stöße zwischen Kurden rnd türkischen Truppen bet Bitlis
dauern noch an. Die Kurden hüben wieder neue Forderun¬
gen wegen der Verwaltung von Kurdistan gestellt. Auch in
Erzerum , Wan und Diarbekir ist die allgemeine Lage nicht
befriedigend.

Abessinienm  dem Berfa».
Von authentischer Seite in R o m wird folgendes mit¬

geteilt. Der italienische Gouverneur in der Ernthräa hat
19 999 M an n m o b t li si e r t, hauptsächlichum die un¬
ruhige Bevölkerung der Kolonie zu beruhigen, dann aber
auch, um ans alle Fälle vorbereitet zu sein, da der abessi-
nische Statthalter Ras Wolde Georgis ein Heer von 69 999
Mann , das noch täalich anwächst, in Adua, drei Tagemärsche
von der ervthräischen Grenze gesammelt hat, angeblich zur
Bekämpfung des rebellischen Ras Selliasie, der Italien
freundlich ist. Da sich ganz Erythräa , abgesehen von de«
30 090 Mann , welche Italien dort mobilisiert hat, gegen
Ras Wolde Georgis erheben würde , so dürfte dieser schwer¬
lich einen Einfall wagen. Tatsache ist, daß französische
Ränke  die Abessinier aeaen Italien aufhetzen. Franzö¬
sische Aaenten haben 799 999 Taler in Frankreichs Interesse
in Abessinien ansgegrben , und auch die Bahn nach Addts-
Abeba wird besonder? den französischen Absichten dienen.
Der Nachfolger Meneliks ist wegen seiner moslemitisthen
Abstammung bei seinen katholischen Untertanen nnbeliebt.
Die Aufteilung Abessiniens, wobei an England das reiche
Zaragebiet fallen wird , scheint nicht mehr fern zu sein.

Eine Niederlage Heg Weißen Wolfs.
Das energische Einschreiten gegen die Bande des Weißen

Wolfes hat einen bedeutenden Erfolg gezeitigt. Es ist den
Truppen gelungen, die Bande bei der Plünderung der
Stadt San Nenan in der Provinz Scheust nördlich bei Si
An zu stellen und ihr eine schwere Niederlage beizubrin¬
gen.^Es wird versichert, daß über 2999 Räuber getötet wor¬
den stnd. Die Lage in der Provinz hat sich dadurch bedeutend
gebessert.

Aus den Kolonien.
Der neue Kommandeur der Kamernner Schutztruppe.
Die Schutztruppen in Kamerun haben den Major Zim¬

mermann als neuen Kommandeur erhalten.
Major Karl Zimmerman , ein Sohn des früheren Pfar¬

rers der Sananer Jobanniskirche , stekt im 59. Lebensjahre.
Er begann seine militärische Laufbahn l885 und trat im
Jahre 1999, nachdem er zuvor als Jnstruktionsoffizier in
der chilenischen Armee tätig gewesen war , in die Kameruner
Schutztruppe ein. Von 1998 bis 1912 war er im Kommando
der Schutztrnvpe in Berlin und ging 1912 als Oberleiter
der deutsch-französischen Grenzexpedition wieder nach
Kamerun zurück.

Arbeiterbewegung.
Zum italienischen Eisenbahnerstrcik.

Angesichts der Möglichkeit, daß vielleicht schon heute der
Eisenbahnerstreik ausbricht, haben die Behörden in Rom
umfassende Vorkehrungen getroffen, um auch nach Einstel¬
lung der üblichen Proviantzügc die Stadt mit Lebensmit¬
teln zu oersoraen. Fleischmangel ist vorerst wohl ausge¬
schlossen. da für die ganze kommende Woche Schlachtvieh
vorhanden ist. Dageaen werden Gemüse und andere Le¬
bensmittel . die aus Süditalien kommen, fehlen. Da sofort
nach der Streikerklärung ohne Zweifel alle Preise in die
Höhe schnellen werden, so sind natürlich gerade die ärmeren
Volksschichten in erster Linie die Opfer des Experiments
der Eisenbahner . _ _

Streik der italienische» Tabakarbeiter . Aus Rom mel¬
det der Draht : Die Arbeiter der staatlichen Tabakfabriken
in Venedig, Florenz , Sestrr-Ponente und Lucca traten in
den Ausstand . _

gen, mit jugendlichem Elan und gleichgebliebencr Sicher¬
heit die Klavier -Begleitung durchzuführen. Niemand wird
der Greisin, die schon im Wesen ihre Jahre Lügen straft,
dieses Alter glauben . Wer noch so erstaunlich gewandt zn

1 begleiten versteht, der ist in Wahrheit Iwrs oonoonr«. Und
das Zusammentreten von sechs Wiesbadener Vereinen : des
Vereins der K it n st l e r - und K u n stf r e u n d e. des
RichardWagner - Frauenvereins , des F r au e n,
klubs . der Literarischen Gesellschaft , des deut-

f scheu Sprachvereins  und der Ortsgruppe des Den t-
fchen Schriftsteller - Verbandes,  als Werber für
diese« Lieder-Abend beweist doch nur , daß in der kleinen
Hülle ein geistiger Kern steckt, dem ein großer Freundes¬
kreis die Härten deS Daseins zu mildern stets bereit ist.

Und schließlich, gibt uns die Philosophie nicht den besten
Wegweiser für das Verständnis und für die richtige Wer¬
tung eines außergewöhnlichen Geschehnisses? Nicht bie-
fenigen sind die höchsten sittlichen Werte, die höchster Zweck¬
mäßigkeit Dienste leisten. Wir wollen des Ausspruchs von
Paulus eingedenk sein, der uns lehrt : „Und wenn ich
alle meine Habe den Armen gäbe, und ließe meinen Leib
brennen und hätte der Liebe nicht, so wäre es mir nichts
nütze." Und wollen die altruistische Gesinnung rühmen,
die in einer der Selbstsucht ergebenen Zeit vereinzelt noch
zum Durckbruch gelangt . Und zugleich — die Gegensätze
berühren sich auch hier — auf ein Wort Nietzsches Hinweisen,
das die Zucht des Leidens rühmt , die Hilfe aber ablehnt:

„Die Zuckt des Leidens, des großen Leidens, wißt
ihr nicht, daß nur diese Zucht alle Erhöhungen -es
Menschen bisher geschaffen hat?"
Die Zucht des Leidens hat auch Julie von Pfeilschifters

Schaffen in langen Jahren geleitet. Fragen wir deshalb
nicht nach dem bleibenden Wert ihrer Kompositionen, die
a» dieser Stelle schon freundliche Beurteilung gefunden;

zollen wir vielmehr der unter ewigen Schwierigkeiten
Arbeitenden unsere Anerkennung und volle Teilnahme.

Der Lieder-Abend selbst verlief in der harmonischsten
Weise, dank den mitwirkenden künstlerischen Kräften , der
Opernsängerin Erna Hertel , den Kgl. Säugern Paul
Brefler und Joseph Gerharts , die ihr Können in den Dienst
dieser Sache gestellt. Besonders interessierte Fräulein
Hertel,  die , wie gemeldet, nach Hamburg an die Oper
als Soubrette verpflichtet ist; ihr sehr frisches, jugend¬
liches Organ kam vorteilhaft zur Geltung , und weiter sind
geschmackvoller Vortrag und große musikalische Sicherheit
rühmend hervorzuhebeu. Erna Hertel erzielte mit ihren
Liedern einen sehr starken Erfolg , so daß sie sich zu einer
Extragabe („Auf den Flügeln deS Gesanges" von Men¬
delssohn) verstehen mußte.

Nicken Joseph Gerharts,  dem Vier schon allbekannten
Konzertsänger , führte sich auch Paul B r e ss e r günstig ein:
ein sehr beachtenswerter Bariton , dessen Liedervorträge
als ebenso vielversprechend wie diejenigen Fräulein Her¬
tels (Sopran ) über die Veranstaltung hinaus Wertung
finden werden.

Daß die vielgesunSenen Kompositionen „Der erste
Kuß ". „Mein Eiland ", „Es blasen die blauen
Husaren ", „Sei mein für immer ", wie das Lied
,,G e b r o che n" (Text v. I . Chr. Glücklich), nicht nur für die
Begleiterin Julie von Pfeilschifter reiche Ehrungen brach¬
ten, sei noch kurz erwähnt ; wie auch die vielen Blumen-
spenden, die „unsere alte, ewig junge Pfeilschifter" zu
ihrem Ehrenabend erhielt . B. E, E.

Kleine Mitteilungen.
Eduard L i cht e n st e i n vom König!. Hoftheater in

Wiesbaden,wurde ab Herbst als Spieltenor für das Johann
Strauß -Theater in Wien verpflichtet.
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Fegen die PreisWeuderel.
Die Frage der Bekämpfung der Preisschleu-

derei  hat in der letzten Zeit eine Reihe wirtschaftlicher
Körperschaften beschäftigt, wobei anerkannt wurde, daß ein
dringendes Bedürfnis für die Regelung dieser Frage vor¬
handen sei. Namentlich leiden weite Kreise des solide«
Detail Handels  unter der überhandnehmenden P r et s«
schleuderet in Markenartikeln,  und es muß da¬
mit gerechnet werden, daß dieser Uebelstand bei der steigen¬
den Bedeutung der Markenartikel in den verschiedensten
Zweigen der Industrie einen immer größeren Umfang an¬
nimmt, wenn nicht rechtzeitig dagegen eingeschritten wird.

Auch der Hansabund hat sich in mehreren Besprechungen»
an denen anerkannte Sachverständige auf dem Gebiete des
Warenzeichen- und Markenschntzrechtessowie Vertreter der
beteiligten Industrien und der verschiedenen Organisa¬
tionen des Detailhandels teilnahmen , eingehend mit der
Frage der Bckämpsung der Preisschleuderei befaßt. Den
vorläufigen Abschluß dieser Beratungen bildete eine Sitzung
des Einzelhandelausschusses des Hansabundes , zu der
gleichfalls wieder Sachverständige in größerer Zahl aus
ganz Deutschland geladen worden waren . Der Ausschuß
hat sich nun dahin ausgesprochen, daß unter Bejahung der
Frage , ob ein Bedürfnis für Handel und Industrie nach
einer energischen Bekämpfung der Preisschleuderei vorliege,
und unter der Verneinung der Frage , daß die Selbsthilse,
die Rechtsprechung und die vorhandenen gesetzlichen Be¬
stimmungen zu einer Bekämpfung dieses schwer empfun¬
denen Mitzstandes ausreichen, generell gesetzliche Maß»
nahmen  gegen die Preisschleuderei zu verlangen seien.
Diese Maßnahmen sollen solche Markenartikel , für die von
den Fabrikanten Einzelverkaufspreise vvrgeschrieben sind,
gegen Preisunterbietungen schützen. Fernerhin wurde be¬
schlossen, da eine rasche gesetzgeberische Aktion dringend er¬
forderlich erscheint, wenn weiterhin schwere Schädiqunge«
der interessierten Kreise verhindert werden sollen, mit mög¬
lichster Beschleunigung innerhalb des Ausschusses unter
Hinzuziehung von Sachverständigen und von Vertretern der
beteiligten Fabrikations - und Detailhandelsgruppen dar¬
über zu beraten , in welcher Weife am geeignetsten durch
gesetzliche Maßnahmen gegen die PreiSschleuderei vor-
gegangen werden kann. In diesem Zusammenhangs soll
dann untersucht werden, ob es sich empfiehlt, die Materie
zugleich mit dem Warcnzeichengesetz zu regeln oder bet
einer Novelle des Wettbewcrbsgesetzes, sowie die Frage er¬
örtert werden, ob gesetzliche Maßnahmen sich nicht nur gegen
die Preisschleuderei in Markenartikeln , sondern überhaupt
ganz allgemein gegen jede Preisschleuderei richten sollen.

AMellling von LiegestWen im Kurgarte».
Zu einer beliebten Einrichtung in den Badeorten ist

es geworden, in den Kurgärten Liegestühlc  aufzu¬
stellen, in denen die Kurgäste sich mit besonderer Ruhe im
Freien der Siesta hingeben und die gesunde Luft genieße«
können. Es ist geplant , diese Einrichtung auch in unse¬
rem Kurgarten im Laufe des Sommers zur
Durchführung zu bringen . Die Kurdeputation hat sich in
ihrer letzten Sitzung mit der Frage beschäftigt und eine
Kommission gewählt, die besonders geschützte Plätze im
reservierten Teile des Kurgartens auswählen soll, die sich
zur Aufstellung der Liegestühle eignen. Die Neuerung
wird in den Kreisen der Kurgäste gewiß mit Freude aus¬
genommen werden.

Verband der evangelischen Vereine der Stadl Wiesbaden.
Zur Durchführung gemeinsamer Aufgaben und zur

Vertretung gemeinsamer Interessen haben sich die evan¬
gelischen Vereine Sex Stadt Wiesbaden zu
einem Verbände zusammengeschlossen.  Dem¬
selben sind bis jetzt 26 Vereine beigetreten. Vorsitzender ist
Pfarrer D i e h l. Vertreten wird der Verband durch einen

engeren Ausschuß, der aus 7 Mitgliedern besteht und
einem weiteren Ausschuß, der sich aus den Abgeordneten
der angeschloflenen Vereine zusammensetzt. Da im Vorstand
die verschiedenen Interessengruppen ihre entsprechende
Vertretung gefunden haben, so darf wohl durch die neuge¬
gründete Vereinszentrale eine erhöhte Leistungsfähigkeit
auf den zahlreichen Gebieten der kirchlichen Vereinsbestre¬
bungen erwartet werden.

■"  - .—

Vom Anto überfahre «. Der 55 Jahre alte Schriftsetzer
Karl Kratz von hier wandelte am Sonntag nachmittag
gegen 8 Uhr auf der Frankfurter Chanssee hinter Erben¬
heim mit zwei Kindern nach Delkenheim zu. In der Nähe
des dorthin abzwcigendcn Weges entführte ihm ein Wind¬
stoß den Hut. Kratz lief diesem nach, ohne zu beachten, daß

hsn neuen Hut-
Der alte ist jhm
_ _ nicht mehr gut.

Doch seine uamn spricht zu Jhm.
Versuch's doch erst mal mit

Strobln!

tr tat», und stand sich
gut dabei

Oer Hut seh wieder aus.
wie neu.

Und anerkennend spricht

Strobln KP*
und nicht möl teuer!

Nltt. Lti -odkn " können Sie Panama - u. Srrohh 'ufe in wenigen,
kMinuien spielend leicht aelbsr reinigen . Paker L2 PF. *
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sich ihm ein Auto näherte . Dessen Führer konnte öen
Wagen nicht rasch genug zum Halten bringen und überfuhr
Len Unglücklichen. K. erlitt einen linken Ünterschenkelbruch
und einen rechten Armbruch sowie Abschürfungen am Kopf.
Der Automobilist brachte ihn in seinem Auto nach Erben-
tzeim, wo sich Mitglieder der dortigen Sanitätskolonne
seiner annahmen, In einem von Wiesbaden herbeigeholten
Auto wurde Kratz zunächst in seine hiesige Wohnung in
Ler HellmunLstratze gebracht, doch machte sich leider seine
Ueberführung in das städtische Krankenhaus nötig. Er¬
freulicher Weise ist sein Befinden heute früh derart , daß
man für sein Leben nichts zu befürchten braucht.

Behördliche Abstriche auf Handwer£errechnungeu. Kürz¬
lich wurde erst auf einen Erlaß des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten hingewiesen, in dem dieser auf eine schleu¬
nigere Begleichung der Hanöwerkerrcch-
nungen  dringt und in dieser Hinsicht namentlich an die
Bauverwaltungen wendet. Die Handwerker haben aber
auch unter Abstrichen zu leiden. Als ein Beweis dafür,
daß Handwerkern von Behörden an den Rechnungen unter
allen möglichen Vorwänden derartige gar nicht gering¬
fügige Abstriche gemacht werden, ohne daß die Handwerker
gehört werden, kann ein Erlaß des Regierungspräsidenten
von Wiesbaden gelten, der lautet : „Bei der Begleichung
von Hanöwerkerrechnungen durch städtische Behörden soll
es Vorkommen, daß Abstriche gemacht werden, ohne daß vor¬
her der betreffende Handwerker gehört wird . Eine solche
einseitige Festsetzung ist zwar rechtlich bedeutungslos . Aber
Las formelle Klagerecht ist ohne praktischen Wert für den
kleinen Handwerker, der von dem Wohlwollen der Behörde
weitere Aufträge erhofft und deshalb lieber schweigt als
queruliert . Wie nachteilig das geschilderte Verfahren für
öen Handwerkerstand ist, liegt auf der Hand. Und da die
Sache anscheinend weniger selten vorkommt, als man
glauben sollte, ersuche ich ergebenst, nötigenfalls Vor¬
kehrungen zu treffen, um den Mißstand zu beseitigen."
Im übrigen soll nach einem Ministerialerlaß darauf hin-
gewirkt werden, daß die Handwerker selbst  ihre Rech¬
nungen sofort nach Ausführung der Arbeiten den Behörden
vorlcgen . Diese sollen einzeln  ohne Verzug geprüft
werden und es foff mit der Prüfung nicht etwa so lange
gewartet werden, bis alle oder eine größere Anzahl von
Rechnungen vorliegen , die etwa dieselbe Bauausführung
betreffen.

Offene Stellen für vcrsorgnngsbcrechtigte Militärper-
foneu. Die neueste Nummer der „Anstellungsnachrichten"
Liegt in unserer Filiale in der Mauritiusstraße Nr . 12 zur
kostenfreien Einsichtnahme auf. Im Stellennachweis für
Militäranwärter wird für Fulda  ein Krcisausschuß-
asststent, von der königlichen Polizeidirektion Hanau  fünf
Schutzmänner, für Frankfurt  ein Briefträger und Post¬
schaffner sowie mehrere Schutzleute gesucht. Für Anstel-
kungsberechtigte sind ausgeschrieben zwei Bremser und
§ ?vlenlaöer für die C r o n b c r g e r Eisenbahn sowie ein
Hilfsseldhüter für Marburg.

Vaterländischer Franenverein . Unter Vorsitz der Prin-
zenin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe  fand am
Samstag nachmittag im Lanöeshause die 31. Mitglie¬
derversammlung des B ezir ksv erb a n d es Va¬
terländischer Frauenvereine im Regie-
rungsbezirk Wiesbaden  statt . Nach den Geschäfts¬
berichten des Schriftführers , Herrn Oberst Moyzische-
w i tz. und des Schatzmeisters, Herrn Lanöesrat S chm o r l,
gab Frau Laudrat K l a u s e r einen Bericht über die Tätig¬
keit des Vereins Vaterl . Fr .-V. zu Höchst a. M . in der
Tuberkulosenbckämpfung, Herr Sanitätsrat Dr . Rom-
Ser  g-Braubach und Herr Geheimrat Lanörat Büchting-
Limburg sprachen über Ausbildung der Helferinnen vom
Roten Kreuz, Frau Sanitätsrat Dr . Schruff  über die
Tätigkeit .des Bat . Frauenvercins zu Ober- und Nieöer-
lahnstcin. —• Daran schloß sich der zweite Teil der Tages¬
ordnung , ein Vortrag des Herrn Generaloberarzt D r.
Schm i ck, Chefarzt der Wilhelmsyetlanstalt , über ärztliche
Tätigkeit im Felde, welcher das Jntereffe der Versamm¬
lung in hohem Grade fesselte. — Mit Dankesworten an
Herrn Landeshauptmann Krekel für Ueberlassung des
Sitzungssaals und mit dem Wunsche frohen Wiedersehens
im nächsten Jahre schloß die Prinzessin zu Schaumburg-
Lippe öte Versammlung . — Die Mitgliederversammlung
öes Zweigvereins Wiesbaden  war derjenigen des
Bezirksverbanöes vorausgegangen.

Vervanö deutscher Eisenbahnwagenmeister und -anwär-
ter . Zu den Beamtcnklassen, die bei der letzten Besoldungs-
Vorlage nicht genügende Berücksichtigunggefunden haben u.
in der jetzt vorliegenden ergänzenden Besoldungsvorlage
nach der Absicht des Bunbesrats ganz übergangen werden
sollen, gehören die Eisenbahnwagenmeister und -anmärter.
Der Abwehr dieser Absicht galt eine Versammluna , die der
Kreisverein Wiesbaden,  dem die Eisenbahnwagen-
Meister und -anwärter von Höchst bis nach Lahnstein an¬
gehören, am Samstag im Restaurant „Zum Landeshaus"
abhielt. Die Tätigkeit dieser Beamten tritt nach außen nicht
so scharf hervor , wie die der meisten anderen Veamten-
kategorien. Ihnen liegt , kurz gesagt, die Pflicht ob, für die
betriebssichere Instandhaltung der Züge zu sorgen. Nicht
nur muß jeder einzelne Wagen von ihnen geprüft werden,
ob sein baulicher Zustand die Einfügung in laufende Züge
erlaubt , auch für die lückenlose Inneneinrichtung der Per¬
sonenwagen sind sie verantwortlich , ebenso wie dafür , daß
die Güterwagen vorschriftsmäßig und nicht zu schwer be¬
laden werden. Um diesem Dienst gewachten zu sein, ver-
langt man von ihnen, daß sie gelernte Handwerker sein,
also die Gesellenprüfung bestanden haben müssen, und
unterzieht sie dann noch zwei Examen. Ihre aanze Vor¬
bildung ist mindestens die gleiche wie die der Lokomotiv-
führer , aber trotzdem stehen sie diesen nach, da jene den
mittleren  Beamten zuaerechnet werden, während sie zu
öen gehobenen Unterbeamten gehören. Dadurch stellen sie
sich auch finanziell schlechter, beziehen die Lokomotivführer
doch rund 200M. mehr Wohnungsaeldzuschuß, als sie. Selbst
die Eisenbahnhandwerkcr stellen sich besser als sie. Dabei
ist ihre Beförderung zum Wagenmeister derart , daß ihr
Anfangsgehalt zunächst nicht nur um 60  M . niedriger ist
als das Endgehalt , bas sie bis dahin als Anwärter bezogen,
sondern sie werden überhaupt erst so spät befördert, daß un¬
gefähr die Halste von ihnen infolge hoben Alters die Ke-
haltshöchstgrcnze überhaupt nicht erreicht. Haben wir doch
zum Beispiel brer in Wiesbaden einen Waaenmeister. der
bereits 64 Jahre alt ist und erst in den nächsten Monaten
in die höchste Geyaltsckala aufrstckt. Unter Bersicksichtiaung
all dieser Punkte kann man es ihnen nicht übelnehmen,
daß sie wünschen, wenigstens mit den. die gleiche Vorbildung
öurchmachenöen Lokomotivführern gleichaestellt zu werden,
und baß sie alles daran setzen, weniastens bei der bevor¬
stehenden Besoldnnasregeluna Berücküchtianna zu k°„ den.
— Nach einer eingehenden, einmütigen Aussprache nahm die
Versammlung am Samstag folgende Entschließung
an : „Die Versammlung bedauert die ablehnende Haltunq
öes Bundesrats zu dem von allen Fraktionen des Reichs¬
tages angenommenen Kompromiß betreffend die Ein¬
beziehung der gehobenen Unterbeamten in
die Besoldungsreform.  Sie erwartet , daß der
Reichstag keiner Vesoldungsreform seine Zustimmung
geben wird , in die nicht auch die gehobenen Unterbeamten
einbezogen werden. Sollte die Vesoldungsvorkage wegen

dieser Forderungen scheitern, so wird uns der Reichstag
mit seiner Haltung in vollem Einvernehmen finden."

Eine internationale Hochstapleri« «nd die leicht¬
gläubige Wiesbadencrin. Die frühere Hausdame Martha
Rosenthal,  44 Jahre alt, aus Breslau , treibt sich, seit¬
dem sie von ihrem Manne geschieden ist, ohne über be¬
sondere Mittel zu verfügen, in der Welt umher ; meist ist
sie an Orten des High-life-Berkehrs zu finden. Nacĥ m
ein Lebemann, der sie durch lange ausgehalten hatte, ihr
den Rücken gekehrt hatte, will sie sich mit einem Baron de
Baco aus Budapest verlobt haben, dieser aber starb recht
bald und die Dame setzte ihr früheres Leben ohne jede
Einschränkung fort . So kam sie auch nach Frankfurt . Dort
stieg sie bei einer Bekannten , der Inhaberin eines Hotels,
ab, wo sie die Inhaberin einer Wiesbadener  Pension
kennen lernte . Die Wiesbadcuerin plante eben die Ver¬
größerung ihrer Pension und war nach Frankfurt gekom¬
men, um zu diesem Behufe ein größeres Darlehen aufzu¬
nehmen. _ Die Bedingungen , welche ihr dabei von einer
Seite gestellt worden waren , hatten sie aber von weiteren
Versuchen abgehalten. Sie sollte nämlich nicht nur zehn
Prozent Zinsen von dem Darlehen bezahlen, sondern oben¬
drein als eine Art Douceur ein Paar Brillantobrringe
hergeben, dessen Wert auf 600 M. geschätzt wurde. Im Hotel
wurde sie mit unserer Heldin bekannt, welche sich damals
Baronin de Baco nannte . Diese erzählte ihr so ganz neben¬
bei, sie beziehe von ihrem Bruder in Cleve eine Jahres¬
rente non 6000 M. Dieser sollte nicht wissen, daß r;e wäh¬
rend des ganzen Jahres in der Welt herumreise, deshalb
gedenke sie irgendwo festes Domizil zu nehmen, um ihre
Reisen zu verdecken. Die Wiesbadencrin brauchte ihr nicht
lange zuzureöen, da hatte sie das Versprechen, daß sie das
Domizil bei ihr in Wiesbaden zu nehmen gedenke, und
bald hatte man sich auch ans einen Pensionssatz von 7 M.
pro Tag geeinigt. Zugleich rückte die Frau Baronin mit.
der Zusage heraus , ihr ihrerseits das für die Erweiterung
ihrer Pension erforderliche Geld zu einem billigen Zins¬
fuß verschaffen zu wollen. Darüber war die Andere natür-
l-ch hoch erfreut . Sie bot ihr gleich auch die Brillantohr¬
ringe zum Kaufe an, steckte sie ihr gleich in die Ohren , und
Frau Rosenthal dampfte dann mit der Versickerung ab.
sich bald in Wiesbaden einzufinöen . Von Andermatt und
Basel richtete sie mehrere Briefe nach Wiesbaden, worin sie,
weil sie sich eben in einer vorübergehenden Verlegenheit be¬
finde, um kleine Darlehen bat, und man war auch töricht
genug, ihr 200 M „ 150 M., 61 M. und 3250 M. zu übersen¬
den- Dann hörte bieWiesbadenerin nichts mehr von Frau de
Baco, und als sie sich mit derem angeblichen Bruder in Ver¬
bindung setzte, erfuhr sie, daß sie einer Schwindlerin in Ne
Hände gefallen sei. — Frau Rosenthal , gegen welche noch
einige weitere Strafverfahren in der Schwebe sind und
welche in der Schweiz wegen Betrugs , sowie Urkunden¬
fälschung bereits mit Zuchthaus resp. Gefängnis vorbe¬
straft, auch als lästige Ausländerin ausgewiesen ist, er¬
schien am Samstag vor der Wiesbadener Strafkammer
und wurde zu sechs Monaten Gefänanis verurteilt , unter
Aufrechnung von einem Monat Vorhaft.

Sonderfahrt nach Düppel . Zu der Sonderfahrt nach
Düppel zum .60jährigen Gedenktag der Erstürmung der
Düppeler Schanzen haben sich zahlreiche Teilnehmer , dar¬
unter auch eine größere Anzahl von Veteranen gemeldet.
Erne Anzahl von Städten hat für bedürftige Veteranen
namhafte Beihilfen gewährt. Auf der Fahrt , die vom 16.
bis 19. April stattlindet , werden Lübeck, Kiel mit seinen
Marrneanlagen , Sonderburg -Düppel -Hamburg -FriedrichS-
rnh besucht. Anmeldungen zur Fahrt sind an Sen Haupt-
AnSschntz Berlin -Mark Brandenburg des Deutschen Flot-
tenvereins , Berlin W.  35 , Schönebcrger Ufer 30, 1, zu
richten, wo auch ausführliche Programme kostenlos zu
haben sind. Auch Damen können an der Fahrt teilnehmen.

Gcrsdorffstrahe — Westerwaldstrabe. Da in der letzten
Zeit wiederholt Verwechslungen vorgekommen sind, sei hier¬
mit noch einmal darauf hingewiesen, daß die beiden vor¬
genannten Straßen seit dem 1. April ihre Namen aus¬
getauscht  haben , sodaß die bisherige Westerwaldstraßc
an der Kaserne jetzt den Namen Gersdorffstraße führt , und
umgekehrt die bisherige Gersdorffstraße an der Lahnstraße
öen Namen Westerwaldstraße.

Zur Kur sind u. a. £ter eingetroffen : Gräfin von
Lonyay, gcb. Prinzessin Stephanie von Belgien sHotel
„Kaiserhof"), General Clemens , Bonn sHotel „Viktoria "),
Graf Elemsr de Lonyay, Oroszvär lSanatorium Dr.
Schütz), Generalleutnant Frhr . v. ö. Goltz, Karlsruhe lKöl-
nischer Hof), General Hent 'chel, Charlottenburg sHotel
Viktoria ), Kammcrherr de Sergnöeff , Astrachan (Quisi-

sanai, Gräfin Solms -La"bach, Marburg sHotel Viktoria ).
Ern Roscnfcst im PanlinenschlSßchen, verbunden mit

einer großen Rwenausstell na, werden die Wiesbadener
Gärtner im Juni veranstalten.

Untreue . Eine hiesige Pensionsinhaberin hat sich zwei
Häuser, in welchem sie ihre Pension betreiben wollte, von
"iner hiesigen Möbelfirma ansstatten lassen, sich zu Ab-
'chlagszahlnngen verpflichtet und dann die Möbel zu Geld
gemacht. ES schwebt daher wider die Dame ein Straf-
verlabren.

Thaliatheater . Das neue Programm , das mit großem
Beifall ausgenommen wurde, bringt außer der aktuellen
Wochenschau das Liebespoem „Das Zanberlied ", dessen wun¬
derbare Bilder von Venedig und dem Kriegsschauplätze
großes Interesse erregen . Mit Aufmerksamkeit wurde die
Naturaufnahme , „Die Kreuzspinne", verfolgt. Herzlich be-
tacht̂ wuröe die Humoreske „Fritzchen braucht Geld".

«teSbrieflich gesucht wird der Gärtnergehilfe Karl
Heß geb. 14. 7. 1884 zu Noröenstaöt, zuletzt wohnhaft in
Nurdenstadt, wegen Betrugs.

Verzweiflungstat . Samstaa abend erschoß sich hem
Norlfriedhys eine junge Wiesbadener Dame am Grabe
ihrer Eltern.

Vom Eisenbaünzuge getötet. Samstag abend zwischen
10 und 11 Uhr ließ sich am unteren Etsenbahnnbergang vor
her Station Kasiel ein sunqer Mann von einem aus der
Richtung Wiesbaden kommenden Zuge überfahren . Der
Tod trat sofort ein. Wie cs heißt, soll der Selbstmörder
ein Kaufmann aus Frankfurt sein. Die Leiche wurde nach
dem Friedhofe in Kastel verbracht.

Kurhaus , Theater , Vereine , Dortrage ustv.
Königliche Schauspiele.  Mit dem am Montag

zur Aufführung gelangenden Schauspiel „Der einsame
Weg" erscheint zum erstenmal ein Werk Arthur Schnitzlers
im Repertoir des König!. Theaters . Es sind beschäftigt die
Damen Bayrhammer , Doppelbauer und Eichelsheim und
die Herren Everth , Legal, Lehrmann - Schneeweiß und
Schwab. Die Regie öes im Wiener Bnrgtheater zu ein¬
dringlicher Wirkung gelangten Stückes fuhrt Herr Legal.
~ Nach den Kaiser-Festspielen bringt das Schauspiel noch
eine Uraufführung , und zwar die vieraktige Komödie „D i e
E u l c" von Gustav Wied.

Residenztheater.  Heute (Montag) wird der
mit so großem Beifall aufgenommene neue Schwank
„Müllers " von Fr . Friedmann -Frederich (dem Verfasser
von „Meyers ") wiederholt . — Der nächste Samstag bringt
in neuer Einstudierung das beliebte Schauspiel „Kean" mit
Hermann Nesselträger in der Titelrolle.

Aus den Vororten.
Biebrich«

Diebstahl bei einem Brand . Bei einem Zimmerbranöe,
de" am 15. März in der Waldstraße 43 stattfand, sind fol¬
gende Gegenstände abhanden gekommen, die jetzt von der
Staatsanwaltschaft gesucht werden: ein goldener Ring mit
Saphirstein und Brillantsplitter , eine goldene Damenuhr-
kettc (Halskette) mit Schieber (auf dem Schieber befindet
sich ein Täubchen und zwei Perlmutteinlagen ), eine silberne
Remontoirdamenuhr , deren mittlerer äußerer Rand acht¬
eckig ist, eine silberne Herrenzylinderuhr mit breitgliedriger
Doubleekette, ein einfachgliedriges Doublee-Armband, drei
Zehnmarkstücke, drei Zwanzigmarkstücke, ein Fünfzigmark-
schein unö vier Fünfdollarscheine.

Vierstadt.
Des Kindes Schutzengel breitete am Samstag Nachmit¬

tag seine schützenden'Hände über einen kleinen Schuljungen
aus , der auf einem mit zwei Pferden bespannten Bievwagen
Platz genommen hatte. Das Gefährt kam in ratendem
Tempo die Honiggasse herabgesaust, während der Junge vor
Angst laut aufschrie. Die Tiere bogen zum Glück nicht um
die Ecke in die Neugasse ein, sondern nahmen ihren Weg
in öen verlängerten Feldweg. Zwar gerieten die Räder
zum teil in den Graben , auch flogen einige Bierfässer auf
die Aecker, dem Jungen aber ward kein Härchen gekrümmt.

Nassau und Nachbargehiete.
Oesfentliche Belobung.

Der Regierungspräsident gibt in der jüngsten Ausgabe
des RegierungsAmtsblattes folgendes bekannt : „Die Ehe¬
frau öes Sandformers Heinrich Kamme,  Wilhelmine , geb.
Ebert , zu Riede  r schc l d, hat am 18. März d. I . bei dem
— leider vergeblich gebliebenen — Versuche der Rettung
öes vierjährigen Knaben öes Fabrikschreiners Gustav Hoff-
mann aus Niederscheld einen Beweis selbstloser Aufopfe¬
rung und mutiger Entschlossenheit gegeben. Ich bringe
dies hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis ."

4 - KloppeuheiM, 19. April . Wieder  eilt ausfal°
l e n der  G e sa n g s w e t t str e i t. Der hiesige Män¬
ne r g e sa n g v c r e in Konkordia  blickt in diesem Jahr
ans eine fünfzigjährige Vereinstätigkeit zurück. Er gedachte,
dieses Jubiläum mit einem Gesangswettstreit  zu
verbinden. Heute Nachmittag sollte im Saale „Zur Rose"
der Vertretertag  stattfinden . Der erste Vorsitzende
konnte aber den zahlreich erschienenen Sangesbrüdern nur
die Mitteilung machen, daß infolge ungenügender
Anmeldungen der Wett st reit ausfallcn  müsse.
Insbesondere hob der Vorsitzende hervor , daß die Zu¬
mutungen , die die Vereine  an den festgebenden Ver¬
ein stellen, derart sind, daß ein ehrlicher Wettstreit
fast unmöglich sei.  Einzelne Vereine machen ihre Teil¬
nahme direkt davon abhängig, daß ein von ihnen be¬
stimmter Preisrichter  gewählt wird . — Das fünf¬
zigjährige Jubelfest wird aber unter dem Ausfall des Wett¬
streites nicht zu leiden haben, sondern unbeschadet zum fest¬
gesetzten Termin im Juli gefeiert werden.

!! Höchst, 17. April . Generalversammlung des
nationalliberalen Vereins.  Die heute abend
einverufene Generalversammlung des nationalliberalen
Vereins für Höchst und Umgegend im Kasino war stark
be,ucht. Da Herr Justizrat Häuser als Vorsitzender am
Erscheinen verhindert war , leitete Herr Dr . Beil  die Ver¬
sammlung. Der Rechenschafts- und Kassenbericht ergab ein
erfreuliches Bild von der Weiterentwickelung des Vereins.
Die Vorstanöswahl ergab die einstimmige Wiederwahl des
alten Verstandes . Sodann berichtete Herr Dr . Beil über
öen Anschluß  des hiesigen Wahlvereins mit dem Wahl¬
kreis Hanau zum Landesverband Frankfurt  a . M. In
ausführlicher Weise berichtete der Vorsitzende, warum der
hiesige Wahlkreis vor mehreren Jahren sich vom Landes¬
verband Nassau losgelöst und selbständig gearbeitet habe.
Da nun der hiesige Wahlkreis eng mit Frankfurt , wie auch
der Wahlkreis Hrnnu -Gelnhausen verbunden ist. so sei es
ans taktischen Gründen ratsam gewesen, sich mit diesem
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